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TABDILDN ]'ÜR DDN PRAKTIKDR
Nornograrnnr zur Pa,ra,Ilelccha,ltung von Widerstilnden

und Serienschaltung von trIondensa.toren
Di. Pardl.lschaltes wn Wideßländen öz*-
die Seri.n*haltüs von Kap&iläten mhnct
sici nach dcr beLdnlen Fomel:

=_L+ l +1+..6,*
1111

cg. c, cr c.

Bei der Pr.tl€bcndtuls von nu. zw.i Widcr-
ständ& br*. tEi der S..ieMhal.ug von nnr
,s€i kond€nsarom len sid dic .inrachercn
.ü d.o Nomoßr@m a.g.3eh€D@ Fomeln b.-
nntzcn. Ohne jed€ Rechnüdg - l€dklich hit
Hiüe €ides Lireäls - emdglidnt dß Nomqradm
die Betinmulgder Rsd. bN. Csd-werte, Bcm
Cebraucl) dcr Trfel ist düaul zu arhbn. d.0
'st€ß sl.iche Grö6en vorlies€n, d- h. entw.de.
Q od€. MO bzw. pF odd t!F, kei!6r€as ab€r
ets. O udd LO, Uoslcich€ Giößen siod vüher
umzurcchno, AIs trichi t0 kQ ud 9000(),
sondern 90 000 O üld 0000 Q.

Brispi€l l: Pdälldsc!..ltuos vo! 5 und ? Q.
Di€ V.rbiodunE i.i€ zvisch.o Putt 5 aut der
snkftchtc! Acb* ud Punkt ? anl alcr Waase
rcchtcn *hrcidet dic 451Ach* (Iaite. A) bci
Rsd = 2,9 o.
Liest cin Wert un ct.e Z€hne.lotcnz höhcr
als dd .nd@, werdc! dic Skarer nit den ftl'4(
liq.nLn) Kwsharld b€nüIzc Hierzu Bci.
spiel ll: Püalebchaltung yotr 9 ud 70J1. Die
Verbindurysüni. zwisch.n Pult 70 euf der
Waas..€cht€n dd Punkl 9 ad der Senkrcchten
schne dt dic l,!nt A bei Ar{, - I Q.

Bei Clö&ren odd lrteincrea ars in Nono8tamn
s€4ichn ten Werlen sild di€ Graß€tr Blcicimicig
zu mullipliziftn oder ru dividi@n vi€ itr B€i-
spi.l III: Pdallels.ialluns von 0,6 kO ünd
30oO. Zunäcbst Un.cchnunR: 600Q ü.d gO0 O
: lcox6Q lod 100 x3R,6u.dg cr-

Ceben R3. - t (Leiter A). E nd ßLtld dennä.b :

Bci3picl Iv: 0,?5 MO und 35 tll h PmId-
rchaliunR, UtrechÄug: ?50 [Q ud 6 kO -
ro x ?5 kO und lO x 2,5 l<O. 75 hSZ nnd 2,5 hQ
L €rß.lr€r.tdr€ 2,4 rr{ik, ar. lndrcEultar.
rb.2,{-iaka.
Beispirl V: Prall l$haitüg vor 3 O, 3 O,
ItQu.dcQ.zlE.:3O ;3O : rO(L.it.rA):
dor r.9 (Rft.,) 129 : Jta (I.iter B); ddn:
3 Q {Rrd:r l6Q:2O {rf,, Ler A) i Enderstl,Dis

BeispieM: SrneMbalbrg von 16 pI ünd
A pF. Di. Ver6idunssli.ic disöd 16 l.uf d€r
{as€@hren Acb*) und a (aur de. *nkel}teo
Achse) schneidet die aar, a b€i Crrr - 5,3 g..
BcispicM:: Scri.Gchalturg vön 60 000 pF
üDd 301)00pF- Zunächst rnrechnen: 10000 x
6 pF und lO00O x 3 pl-. Dic Seridn$halluDg 6
üd 3 .rgibt nl d{ Id te. A den Pünka 2, hilhin
cFr:IO0OOx2-200nopF.
Beispi.Mll: Se.ienschltünA vo! ?oao pF,
3n0n pl] und 15 000 9l'- Umr€chnug: lfi)O x ?,
IOOO x 3 und l0O0 x 16. Die S€ric.*haltug
vor ? und 3 €rgiht Crdr : 2,1 (tait r^), dim
di. S€ m*haitnng von Cs.r:2,1 urd ,5 be-
srimncn. Eryebnis tund 1,3 (Izit- B). DiNr
We.t wi.der mil rO0O multipliziÖrt, li.rerl dß
Endldsurtat Csd: l0OO x 1,3: rsoo pl.

2

7,1 I

cr
nr

9.

1

2\1

A
Pq.r Cq.r

55

2Z

ri
11

."s

\-a., q'S"- as
\3._ l-

'Ro, 9

&,c, e,5 I
3020

Noch ,o derken: Bci Pdalelschahuog to!
widGtändd ist d.r cadt*ideßidd sl€Ls
kleiner als der kl€ißt. der EinrelwidcEtände.
B€i dcr Hitrter.inand€Eclallbs vo! &onder
sror€n ist die Cesantkapariiät stets ldoiner als
dtc H.irste dq Eirz.urap.riLä1en.

Z€i.h6unC, Sonmarn€i€r

oas r_.nios.-- lä0r sich nbrkrnr auch zu.
B.Ninun8 päralldl Acsc!.ltcrcr Selbsi
ioduktioner vetrendeo, Bei Püa.llclschalturg
wo! S€lbsrinduktioncn ist dic Gcsanrselbs!.
inil"klnn sbt. klein.r rh d ie tlcins te dc. [inftl
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ffiMruW^TMffiMru%W
Nr. I I ltlS - 3.JAHRGANG

Qala;trato
VoN THEODOR GRAF VON WESTARP

Sleht mm eiMel voE dm 4llmählich vom Markt verschwi!-
denden kolnmeuieUd F.tihr€n ab und berückichtigt ebecc
w€Dig alie alteu zanl&-RöhsD, die gleichfalb zm sterben
veruteilt strd urd !u so l€rge Doch vo! do Fabriken he!-
seBteut werde! düft€u, wie sie zu Orsatzweckd geblaucht
werden, so fhdet mü ibel verschiedeDe Technike! filr dle
appdatFxirstbestüiküg: 1, die alteü üormalen Gls$hretr
lrlt €tng!€chmolzenem Quetscrüü, 2. de aueras-Röhrd,

Vo! dieso Röhr4 werdeE die uter 1. eryähbten gernetßm
von Phlltps-V8lvo ud Telelunke! - deb hauptsächrich in
Betracht kommelrden Röhienfabdlieü Deutlchlands - he!-
gestellq wtthEtrd dle Auglas-Sede eiD !eiD6 Ph ips-Produkt
ist und die sta serie von telelrinken ent$iekelt wurde.
Sowelt gemeidane FypeD beslehe!, hab€n aü6e auch eiue
gemeirEame B€zeichiug. Philtps uEd TelefuDLen hatteD
slch !üge vor deh ßriege darübe! geelrl€t, zukünJtig zwar
die Röhsn-Entwtckr@g eiEeh voranatleiben, stch daü
sber auJ gehebBme TJ4)en ud BezeichEulge! zu el!tge!.
Di$ Cing eine Zeitl$g glt ud ll1 der A- uld C-Selie wrrlden
Röhot!?eu gelihaffen, die tür dre Bdtilcküg vo! Wechsel-
sliomge!ätd (A-S€rie) uEd Allßtromge*iten (C-Sede) g+
etglet rraren. DaM tlaten bedauerlicheMeße, nit hewor-
geruteD durch die iE Amerika ge.ih6ff.De M€tallröhren:
Ko8truktton Deue Phblemo auJ, .lte zu eilem VerldseD
der gdleill@en lRöbrenlhie fithrterl Währetrd Demllch
Teletunken St.hlröbeb schul, tiBg PhiliDs eiDed anderen,weg und entwlckelte dre sogen'ete ,,Rote Eerie" und an-
schließsd die Allells!öhreE, Die Auslas-feibntk setzt slch
Jetzt tn G€stalt der Rtmlook-Serte t! dd t!üeD 

,welt dürch.
EE iat eir Laldglaube, daß eine Stah.lrithte uverletzllchd
sel! müsse als e1!e Rithe I,rt. Glaskolbd, deb i! auen
RöhleD ist bei Stoß oder Fall das empfbauiche system lm
hnera läEg€t verbogen, ehe €twa der Glakolba oder det
St.hlzyllDder eine B6chddigug erleidet. - Dag€gen habeD
aber wwefelhaft ilte von TelefuDLen eEtwickelteD Stahl-
röhra veEihiedene Vorteile: aue Alschlü$q llegetr untea,
tlte AulhäDgung des Gliih?adens ist gut geledelt, üDd d4
SFtem wetsl eile grcße l.*tigkelt aul, Din Nachteil hiE-
geg€n lst die ver!ältnlamäßlg 8roße Baubreite - 8le ist
unglelch wtchllg€r alE alte Höhe de! Rlih.e - und de hod-
@ntale AnordnunS d€ systeDs, .lte bet volhaEdeE3qfi vor
hs€rdwelcher Velbldnunesrata, ili€ durih ds I'omlwD
entstalden 6tn4 gaößere I<üu schtüßgefa.br zu! Folg€ hat
als bet dem Veltikal-Syst€m, bd dem aliele metaUlachen Resle
lach mten herasfallen.
Bei der Allglu-sqie wird eiE nlt durchgefilhrte! ctlrom-
elseDstltts vereeheDer BodeD lD dcn KolbFD eilgepE0i. Die
Chromeisenstilte dieEe! gleich4itig al3 Sockelstitte. Bet
iher XoEtruktlon eryebeo €ich folg€nde Voiteilei BiUig€E
EleEtetluDg duch da Fortiauea d6 Sock€ls, desgleiqhe[ da-
durch genngele Baubreite, Die vertlkale anoftlluEg der
Sy$eN ermgglicht ebaaallg eiEeseits eiEe gedngeie Bau-
brette, anderersetts \rird, lvte vorerwählt, die Kulzschlu$-
getahr verringert, Die tlelnuDg der mechanlschetr Iralterug

l'ltNK-TDqrINIr Nr. 1^9{{l

von der elektriEchen Konta.ktgebüng zwisch@ Soikel und
FüEulg und die vehhgelter! K ecnshöme steUe ebentalls
eine bicht üweseDUiihe Verbselung dar.
Durch de höchst bealauerlrche AbweicheD voE der gemein-
$her lirte Philips ud TelefukeB steht har vor der Tet-
sache, daß es schwerlich mögüch ist, hrt den beidersetti'g
voüandereD Masibtner Röhr@ der Technih de! andelen
Teils hezwtelld, ala Stahl- und Allgls-R6hren voUstü,trdig
veßcNedene FertiglDgselnrichtungen edode.n. Zudem tst
die Maschhenausdstung der Ststllröhft!-Feltitug auße!-
ordentlich unrJegrelch ud kostspieli& ünd tlte I'elhg!tr8
der Röhren erfordert sorgfärtig eilg€db€itete8 PelsoiüI;
aber es &ll auch Dicht verhehlt werdeq ilaß dle AUgls-Sefe
ihle bestlmten SchwtsriSkeiten hat, vor alleD DjngeD ir
der HersteUulg aholut dichte! V€üildu4geE, da lelblt bet
gaDz sorgtätttAer l'abrikatio! die Oetah! voE Vahlum-Un-
dichtigke't€D auttritt. D6 bedeutet also, daß auch hier gut
ehgeaih€ltetes Personal vo[ wichtigkelt ist.
EiNtihnt mag n@h werden, ilaß swohl mit ileD Stahhöhrea
TelefuDkeüs wie mit d€n AllAlas-Röhien von PhIUps €be
UMahl Apparate bestilikl stnd, so ddß betde Rönf,eltypen
toch eile große A@a.hl voE Jahre! tabdziert werdeE mti$en,
AB Volsteh@d€m erh€lIt, daß s kei!6wetE möglich seta
wird, th Augetrblick ehe etnhettltche Röhreiltde wieder
hezwtelle!, s sei denD, me zwilgt beide Pdteie!" rta
theoletftch debkbar tst, .uJ alte QuetsihJüß-Tehrtk zurüik-
ageh€E, urd zwa! lotange, bis e,! ÜbelgaÄg auf dte auJ der
Wettlibte li€sede Riimlock-Röhre möglich ersiheilt. Dt€eB
sird Dach Fertigstellurg der Mäschinen in etntgier Zett de!
Fall sein. Aber dd wilrde otrre Zwettel - zumal bei der
Fina TeleJutrken eill Stiuegeu vieler Ma€chtneil bedeuteE,
ud es ist liiht zu übeBeh@, ob sich dd im AugenbUck
rechtfertlgen lÄßt, (SeD€tverst$bdlicb wiirde 6 T€letuDhe!
ünbenornm€n det!, dle tür eire EFtzb€stlickung erlorder
Uchd Stahl,röhla hevüteUo, 6 wlide nür iüe Erst-
b€tlickung nltt stablrdbro velbote! werdeE,)
Die El.mbu.ger Rithldfatrik d€r Phlüps-Valvowerke hat
threrselt! .u! deE sich bei lteEtellutrg de! Alglas-Sed€ e!-
geb€D4 SihwieriSkeiten dle I<o@que@ gezogeü und $ch
entschlo$en, bis zu! g!te[ Et4rbettuEg der Se8aEten Be-
legschalt eiüe btsher iD Deutdchled noih Dlcht m M4kt
befirdich€ I'-Se e nacb dem alteü Quetihfußv€rfaltleD het-
zustelle!, urd zwar in Gestalt d{ r}'I)o UCI! 5, uBL3 Ed.
Itv 3, dle der EiCH 4, EBLl urd der AZl der ,wechsebtrm_

sede dtdprecheD, Zur Komplettierong alieser 6ede w€ldetr
Alelchzelüg aue lYpen I'l' 6 utrd ltl' I bqs6teUt.
Wie be!€its melFlach im VoEteheDden erw!,h!t, muß und
wird alte Zukulttslinie der Rinüock-fiöhre gel!öre4 licht
sllei! w€g@ ülrer Lleinet Ausraaße Ed 3omtlgd Vofteile,
sondern well es für Deutschlatrd voD gtößter Wichtigkeit ist,
wteder & öe Wetebtwicklung A8chluß 4 finder Sehr
\r'üßche$wef wgie bis dahin on Verbot der Schaffung
neue! Rithrentt?en fltr Rundlukgerete ohne vorherlge G€'
&brhlgug, alehlt die jetzige Zersplttterulg auf mebrero
Rähldlintd lh! EiDde fiEd€t,
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Mn grräite ftir die Radiowerk
WeD! im Dachfolgdden der Veauch
untemo'üen wlrd, der rnzwßchetr welt
fortg$chrittenen Entwicklürg arll dem
Gebtet der Meßgergte filr dte Rsdlo-
werkstatt uchzugehen, 3o ka@ he
slch Behr bachr:tDken und d Had
einlger mrkanlcr Beisliele zetg€n, aic
man es ,,d.außc!" maiht,

Il.8ie'd.r von K- Oobr.,,
Clq'ut5d{ciz, b.i dcm di.s.niqln Bodi.dlio}

tnöpf. qufioll.n

Drel cedte soll der lorhchdttuche
Reparateu! besttzeD, glel.hgültig, ob cr
in der Wachküche eines ze$ombten
Ilaue. hnntte! der Tldmherw&ten
uD!€rer qrcßstedte werkt ode! noch
selDe Werkstatt litEr den Xrieg gerettet
hat: PrüfgeDe.ato., RöhreDprüfgerät,
viellachheßtEtrumeDL Neüt er deu
lebeb dem uDerläßltcheu OhDmeter
noch ein Wsttmeter und die üllichen
Werkzeuge Eeb elger! drantr hat er sehr

Die außerdeutlche EDtrplcklung hal in
lenen drei Geräten eiaen behächUlchen
HochBtüd ereicht, Sie ßt dabei tn deD
eidelben liibdem bemerkeEwert pa-
rall€l ve.lautende Wege gegaDgd...
daher lsere obiSe Bemerkutg wegen
der ,,mögltchen Be3chritDku!9", In
Europa wollen wlr drel L!,nder heEus-
ATellen, nämüch rüe Schwelz, Housd
ud F@l<relchi von Ube.see kommt
natürüch Dur Noldamerlka in FEge.

Prtllgen6r5torent )
be+rochd werde4.
Schweiz: Kurt Gable! h G1arus
Iteterl eiben sehr handücher Meßseldcr,
dcr durch gaM wenlge Beilienuags-
k4öpfe auffäut (abb.t). E. umlaßt -Itr filDf Bereiche unte.tcilt - die Fre-
qu€@€! zwisched 100 kHz uld 1? MHz,
rd daß alle bFl d.n nornal.n RutrdfuDk-
aerüleD aütletendeD Wetlcn bearbeitet
werden kömen. Dte IthreEelger-Skal4
enercht eile CeDauigkctt voD 0,5%,
Elgermodulatlon voE 400 ttz bei 30 7.
ModulatioEtiele ilL vorgdchen, außcr-
dem k8D liemdmodulatlon zugefilhrl

o no Ä eu"rn"a keine B.schdükuns.n
in .tcr V€ffienduns ron nn!ßs.nd.m (I'.{l
scboratoren) ksnnt körnen drnts.he v..hülG

3!o ni.ht ohne

4

werdeD. De. direkt Ae€ichte Atachwächer
regelt dle Aagangspaeung zwishs
1 pV ubd 100 nV.
Holla[d: Pblllp3 tieterl al8 neue8le
Elt$teklulg da ModeU qM 2882 mit
dem weite! Flequdzberelch voD 100 kHz
b'a 60 !itl{z, uDtetteUt iD 6 Stuten. B+
merkeuwert ist de 3ehr pröztse Aß-
librüDg da Spulü-Kroelß (Abb.2),
mit de$e! Eilfe steb die kltrzeste Lei-
turgEfilhrürg im schwirgk.els eneieht
wird. - Al5 O8zillator dient dre stelle
In{!'-Spezialröhre EF50, elle zweite
Röhre glelchd Typa als freM- und Mo-
dulatoElule; eiDe EF6 a]3 NF-oszilla-
tor llefert !400 Hz be! 30 %. Legt rnar
Flemdmodulatior aD, do dleDt die EFc
dl! Nl'-Vorverstärker, so daß die Ein-
gagspannung sehr kleiD selE ddrf. Die
Fremdmodulation darf bi! 10 kIIz be-
tragd, ihre ModulatioEtiele kaü bis
80 % t4teigert werden.

Dle FrequeEkostanz drd wie lol#
ugegebeD: bel Netäpürur$rchwm-
k6Aeb von 110 7a ro* 0,02 %, bei
aemperatußchwaDkurgeÄ vor 10 " C

ldie b€t allen modcrDeD Eloch?requeü?
geueratoren firded wir auch lm Ph ips
CM 2882 eiue Spezlabchattung zu. ve.-
hütung voE ueruüBchter Frequenz-
hodulatlon bei de! kilveren .wellen,

I'iankretch: Dte ftanzösische
spezrallrrma Ribet & Ddjafäh in
MoDtrcuge/SeiDe lielelt eid€l stabtte!
Meßsetrder (lype 427 C) iD einem kom-
pakten, leicht traBlortablen Gehäure
(Abb.3), D€r l requelzbereich uMpast
96 kIIz bls 31,5 MEL B€merkewert
ist d$ ciDgelaute Röhretrvoltmeler, dd
die abgegebene HochlrequeEpMug

gelau zu mesd gstattet. Diqe lÄßt
stch bls auf 1 Volt md. EtelgeE rDd
du.ih eiDerl aejatullger abchwücher
s?oblfein legel!, Dle Ee8tilckutrg lst
2X 6C5, 1X EBLI, 1X EX',o ud
lx azt.
USA. Ilier filde! wlr etne atoße A!-
zahl augezeichleter Metuender, vod
deneD wtr als chdaktedat&ch drel Fa-
brlkate hera$grelfeD: Simson, !/tlcro-
hdter udd McMurdo-Sllver.
Slmpsor iu Chicago (IU,) liefert äls
Nachkrleglentwicklug zwei T'!?eu. Z!-
.rlt tsl da Modell 315 (Abb,4) zu
nemen, et4 typische. vertreter der gut
au-sseheDdeD. robusteD seryicc " Meß-
BeDder wie Bie iE den Staatetr überatl
zu finden stDd: i! dcn I'dbrtken, tn den
Reparaturyerldtütt.n und im Auto de3
SeFice-M@es im AußeEdieEt. Da
Ce.ät isL lelcht zu bedlele!, da s Dicht
für Laborzwecke, sondern lür detr titg-
llchen Gcbmuch im Ladea und überEll
Sedacht lst. Daher habe! selDe Kotr-
strukteure die Aaal de. B€dtenung3-
knöpfe stark veriagelt uid de! all-
gemeiner Auftau verelDfacht, MaD ver-
weDdet nur drei Röhren: Osillator, Mo-
dulato! uld Gletchrlchter. zur Etgen-
modulatlon 3ibd die übüchetr 40o Hz

Abb, 2, Spulentdrur.rl d.r Philirrl .6-
..nd.r3 Gr'{ 2332

a5b. 3. 1.6!.nd.r von Rib.r & D.r
iodin nil.inse6our.n R6hEnvolin.r.r
Abb, 1, D€r rloin. Sts.olsen.roror vo.
Sinp.o. Chi.oEo lll,,USA. Einldd in a€r
Sedi.nun! lnd dodr lü. oll. zw.de

our.iö.nd
Abb. 5, l 6dsll ,ll5 v.n Sinpion mn cL
*.it .m l aßb.r.id,, 75 kH. -.130 rl{hl
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1) anh.: ÄNchlssse ron
;hrender vo.r.s6

setzulgsgetrlebe galdtteil €inetl A!r,
trleb ohne tote! cdg. Un dhslb d€!
Großsicht-vlelfsbenskats tÄuJt etne b€-
sordere Mrk4meter-skal4 eidgeteflt iD
100 o, so daß dle gewüBchte Freque@
mit eiDer Genau8keit yoL O,02 qo eln-
gdtellt werder k€ü,
zuletzt let boch d.a neueste Erzeug-
nis der iilhrEe! Frnna McMurdo€tlver
in Ilarllord {Con.) esätDt, dd Mo-
dell 906. Es rst die der eEte Meß,
sende. zum erschwlnglicher Prej3, der
zwei SiAaare abgibt: amputudd- üd

Ab OsziUator dielt ds erste Syltem
alel Doppel,Röhre 6J6, einer Miliatur-
UlLra-Fochfreque@-Röhre. Dä zweite
Syslen wtrkt als T.€tutufg Umfdßf
werdeD alle I'requeü6 zwischen 90 kEz
uid 1?0 M}Iz! Sohit unfaßt diqer cs
nerator sämtliche in dea Staater be-
nutzted AM- urd tM-Bänder.
De. Abschwädher arleitet in der !e.
kahte! aeistufigen !.oh. Der erste
Klopf regelt sletig 1: 10, währenit der
zwelte deD cruDdbereich O...10 r\l
stuJsförmjs rntt dem Eaktor 10 huitr.
plizierf. Zum Mesn d€r Asgugs-
8P6l1nung dient eln lustruhent, welcheE
die llocnftequsz mtt eiEer ,,U.H.F.-
ndd-b4)e-crysta]-d1ode.. gledch.icht€t,

AIs zweite Röhre wird eiDe Doppel-
tfiode 6 sN ? GT benutzt. die einmal ats
Modulatoröhrc zur Erzeueug der üb-
licheD 400 Hz E'AennoilulatioE (regel-
bu zwßchen 0 uld 5O%) dient, zum
andere4 - eDtspreiheqd un€eschaltet _
die Frequenzmodurauon auf jeateh
WeUerbereiih heNorruft. Eibe OB2
( Stabllßator für de Speisspamurgen
der R6nreE) veNoUstaildigt di6s ceräf,
d*ea Prel€ i! derl I'SA mit 89,90 Dollar,
in der Schwelz mi! 545, sF,r. dge-

Die FortsetzuA dieser Reihe b.ingr
dle B€ptectrung eiqjeer i.ter*dür
Röheaprlifge!äte. Abge€chtNsen witt
sie nüt dem Vorllelle! neu*ter aus-
tirdl6che! Vieueh-Meßgeräte unit pritf-
einrlchtungen, wie Röhrenvortmeter,
Signaitracer und Cobpound-Ajalyser,

Karl Tetzner

ln FunkaulnshmeräMen
Die gößte aaedkaaische RundfuDk-gesetbchaft cotumbta Broadc4tirs
System verfügt seit neuestem übe. €inen
Aufndnmeiaum, dem nach Wahl ver-
schredede akustiscne EigeBchafte! ver-
lietle! werdeb könlen. Dle Witaite dieses
RahB slnd mit hohlq SDerrhotz-
kästen verkreidel, die sich von einer
,,Al<ustik-Schaltzent.ale., aus verstellen
tdseD- Je nach Stellung di€er KÄsten
ändert sich dle Schatlabsorltior der
wäqde. Die ak$tßchen Eigenschaften
des 

^üfaalmeraM€s 
sind s6 v.n

,,s.halltot" bis ,,dröhnenil.. legelbar. Aul
diese Weile käd der akustische Hinter-
gund einer SeDilungiaih den vorliegeü-
de! ErJorderDlsen abs€timmt werden.

Abb.6.sd'ohüno d.s n.u.nen USA-r,{eSFndeß ,l^nrororcr d.r Preni.r ge.koni. tobs,, New york.

bei 30 q. Modulauoatteie voBesehen,
suf Fremdmoduletion wurde verzichteL.
Dagegen kala mb dle Moitulatioc.
frequeD fürTontuequeüuntersuchunge.
außerhalb des Ge!ät€ abdehmen ud da-
bei aischen 0 ud 5 Volt regeln. Zur
Abschwächulg dielen die beiden lechten

Dd Freque@bereich umfaßt in sechs
Bändem ?5 kHz bis 30 MHz mit eiDer
ElEleltgtuuigkeit vob max, 19.,
Di€es hodliche und lolruste Gerät
kctet auch tür amelikDischc Verhält-
n'sse nicht allzuviel: letto 67,35 Dollar

6ein 8Töße!€r Bruder ist das Model 415
lAbb.5), dd eilen v€entlich größere!
Wensberei€h umteßt, rämlich ?5 krlz
bts 130 MIIZ (!), Dle Ablesegenaulgkeit
beträgt wiedetum 1 % 4uf allen achl Be-
reichcn. Im Gege4atz zum kieineD Mo-
den 3$ ist bei EigeDmodulation diese
iD ihrer. Modulatloatiefe aischen 0 und
100 % stetig regelbar, m&D k.u sie
wiederum für aEdere Meßzwecke ebt-
nehmen und zwischen 0 Ed 20 Völt
Iegeh, Fremdmodulatjon ist volg€sehen
md wild verzerrulgsfrei im Bereich
eon 60.., 10 000 Hz verarbeitet.
Das Cehä8e aus Stahlbiech lst innen
vöIiig verkupfe , damit der Abschinn-
efekt verbessetwird s€lbslverstäld-
rich €itrd Spuldkffiell ünd Abstimm-
drehkondensalor nochmals besold€rs ge-
p@ert, Der Abstimm-Drehkondensator
bsltzt zwei Sektorcn voE leischiedener
Kapazität, die je nach sewäh]tem fre-
qü@zland etDsesihaltet werdeE und das
jeweils rlchtige L/C-VeüitltDis her-
stellen. Diees veftvolle Gerit kortet

A1B Deuestes Gerät ts! der ,,Micromastcr"
zü Demen, ein Erzeuglis der Plemie!
EletroDic Irabs., New York City, Es
utlaßt alle FlequeDen zwjsclren ?5 kHz
üDd 150 MHz (!), wobei die Einslelt-
gera"igkett durch besoDdere Felßtell,
Skala im LaDg- ud Rundlunlweller-
bsd 0,5 7. urd aul de! höhercn Fre-
que@eE 1 % beträ8t.
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Abb. 6 zeigt die Schalturg.') Der
Oszillator, bestückt mit dei Triode 6 J 5.
schwingt auf allen Bänden al! Hartley,
zirischen ?5 kHz üd 50 MHz ubeitel
e! ald iler GrEilwelle, zwischen 50 üDd
150 M1:lz mit der 3, H8honilche!.
AlIe. Spuler jst zur genauer Ab3tlh-
nurg ein 30 pF-Luittrimmer pärzllel
geschaltet. Die l:IochJlequee getegt
über eine! kerMtsche! Kondsatör ton t
7 pF ü ds erste System der Doppet-
tliode 6SN7, ds al! Puffer uld Mo-
dulator geschallel ist. lhm wird iltler
oDen Abgriff am Gil,tervldeßfadd die
Modulatton zugefühft, wobei S 2 iu Stel-
Iung,,Audio",,,RF,. und,,Mod.. stehen
kaDn. In Slellung ,,Mod., wird d.le Eigen-
modulatio6punu4g vom zweiteE Tri-
od€trsFtem de! 6 SN ? abgnomen
ud dern ModulatorBysLem zugefünrt. In
dieem Fall ilt der MeltleDder miL
400 Ez bei 45 Ea Tjefe hoduliet. In
Sleilühg ,,Aud." kann di&e F equetu ab
der Klemme,,Fremdmodutatton.. abge-
nommen .und ia oben bachiebener
Weise fiü TonfrequeMutrte$uchulgeb
beDutzt werden. SLcht daqege! 52 aut
Mittclstellung ,,R-F.'r, so lsl der Ton-
Eien.mto! völ1ig abgeschaltet üd damit
sichergstetlt, da8 die Aagu8$pan-
nung des l{€ßBsde8 nuEmehr völlis
irei von Modulation jeder Aft lst. -Der Tongenelator abeitet tn N!'.-Rück-
l<olplüg$chaltung, die verweüitete
Spule CH1 hat 0,?5 lle y und eine!
Eisenlen, do zur genauen Einsteilug
äuf 400 tlz fein v€r*hlebbar ist.
Messungen zeigto, daß die somit er-
zeugten 400 }Iz weniger ats 5 % Itar-
morhche aufweisen,
Der Netzeingang wurde besonders durah
elne l'jlterkette abgedegett, damit
keihe HI' abflteßen ud ds Netz vei-
seüchen kanD. - zur AbstilMung ist zu
saaen, daß der Drehkondeßato! c?
{440 pF) ehen vöiljg frequenzgeraden
Platteßchaitt b€ailzl. Ein f6dFtuc.-
spanntd zahnrailseslnent ats tJbeF
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I i n a nsimr ng a frrg a cn zg a ng u *o l,l F Wrsri *n
V. Die I!üt3prehempdsüng

Die AlodeEeite der sDdröhre aD der
dle AnpasuDg ar den Llutspreche! er-
fo1gt, btetet wenlg VariettoBmögllch-
keiten bezügllch der Bee-hflusuDg de
l!equeMgang€, Dle Zwang8laüiigkeit,
die sich hier tNbesoddere bei EDd-
pedtode! elgibt, hängt mit den nichL-
lireeren VeEenungen dleser Stufe zu-

Der Klirrfakto! eirer EndpeDtode ab
Funktiob d$ VcrhÄltni$cs Auoen-
widerstdd zu lnnenwldcrstMd lst ln
dÜ lbb.1 prinziliicll dufgelrar.n.

(Dritter Tet l)

srößeruns des AußenwlderstMda (R!

Dl€se ßl ledoch arß obe! eryähntetr
Giiilden nlcht mögllch. Nacn diese! ce-
sichbpuikt€D blelbt als eiDige rtrög-
üchr.eit de. DimeBloDierung dd Außen-
widerstarde. der Beretch zwirche! deD
0,1 ,,. o,15tachen Wert des Irnswider-

Bet Endtfloden llegen die Verhliltdsse
andeß. D€. (ltrr?axtor wird nrit
wachsendem Außeuwidelstand kletrer,
ebeuo der Modulationsraktor. Die Le!
stung hat eiD Maimum bei einem be
stimmten wert d6 Außelwide.standes,
der bei Endtrloden merst zwischen dem
t -.. 3lache! Innenwlderstdd.legt.
zudem tst dtescs l4istun€smdlmüm
außerordeltllch lla.h, so daß der fre-
quenzmäßlg chligeE Dimeßiode'ug
Cleuen nur in weit€m Abstand auf-
erlegt werden, Ma! wird hier praktL{h
zwßchcn deh doppelten bis viertacber
Wert des Außenwldeßtüd$ withlen
können, ivobel letzterer ,werl ib der
Pr*is meht bevorzugt wird, da hler-
bei zwar dle Le!.alurg etwäs geinger
als bel kletüereD Wertcn, jedoch die
AEpassung der tlefen FrequeüeD gün-
stiger und dcr Kllrddktor kleiner ist-
wirlt hd auf Grund der vode.-
gegdg€tet Betrachtu.gen die rtage
aDf. ob fal. Endröhren Triodd oder
Pentoden zu bevoEugen sird, so kann
man folgeade! Vergleich aNtelleL
Dte Vorteile der Pcntode stnd lhr
hftherer Wrkungdgrad bei kletben
Anodeßpannuhgen (wes bei Ründfunk-
empfängen der Fall jst) und ihre
wesentrich größere Verstatrkung, war
jdentisch ist hll klelDerem Eingangs-
spalbung8bedarl. Eln Vortell der Triode
tst ihr kleiDer Innelwideßtand, der elle
frequeEmdßlg bessere anpßurc er-

Baügli.h des t<lirrfaktoB liegt die
Triode 8ilßtlger, wem md dic vd-
hältdss€ bel Slelchen AEgargsleistü-
gen bet.achtel, Vom Stsldpunkt glei
cheu WirkubgrgTad$ a$ betßchtet,
liege! bctde RöhrenlypeD etwa gleich.
Anßerdem lltßt sl.b der Kllrrfaktor
tnsbesondere bei Pentoden wegen threr
Erößeren Veßtärkung slark durch Ge-
genkopplüDg helab3e n (siehe näch-

Auf Crund clieBer Gegenübe$tellung
wird man inr allg€meineD bei Nl'-ver-
6tärkeE, b$ouders lm RundJurkemp-
fäEger, PeDtodcn ab Erdröhren bevor-
zugen- Di*e Tahache zergt slch rn de!
Entwickluag der Rundfurkempfänger.
WährcDd früher voNiegend Trioder alB
Endröhren vdlvcndet mrden, ist man
'in den letzten Jdhr€n last ausschließltch
zur Endp.ntodc üb.rgcgangd.
Alleqröotc Beachtuns bel der Dimen-
sionieruns von En&tufen verdienl der

AuAangatransfomator. Da de. Laut-
sprecher cltre mehr ode. weriger be-
stimmte Größc in uBelq Betlachtunt
daEtellt, hllsseE wir ar reihDeri$hen
uDd praktlschc! DimeEioDierung de8
AuBgang3trafol a. Steue d€s taut-
sDrechers ehe Ohmch€ Bela8tuDg
sctzen, deren Größe der mlttleren Im-
pedanz eines dyramischellautsprechers

Ds Eßatzbild eires Awgana$ralos
mit Ohmscher Last auf die Piimäßette
beogen lst in Abb.2 gegebeE.

Dle Durchlaßkune eiE6 A$gaEg!-
traMformatoF eDtspricht bel richtige!
Dthebslonierurg der eiD€ optimal ge-
koppelteD B&dlllteE, Sre hat wie die€
elne obere uld ehe utere Grenzfre-
quenz. Dazwbcheb ßt der.V€ilauf nah*

Filr dL€ untere Grenzfrequenz ist bet
Pentoden ollel! die Quedrduktivität
von maßgeblichcrBedeutung, daRa dürch
dl€ BedlnguDg des optlmalen ltlirrfak-
toN schon f$tliegt-
Es gllt für dle untere qreBdrequeu ii:

t,= : r_ .R, (l)

Fü. dle otEre cre@frequeE f! i3t
hluptsächlich dte StreuiDdukttvität m&ß-

Es i€t: 1I-= . R. 12)' 2R-L"
rlei der R6hre EL 11 bi! eibem Ri
: 50 kO were zür Erzielung etler unte
lcn Grcnzlreqüenz lon 20 Hz bei eiucm
R, = 5 k(I .lne Quertndülti::ität vod
etwa Lo : 40 II erforde.lich. Bet der
gl€lchea Scnaltulg würde eine obere
Grenzl.eqüetu voD 8000 llz eine SLreu-
induktivititt vor L: : I It bediogel

Ls::..1u0 (3)

.wÄre 
dsou S = 2,5 %,

lIL Entarrunglebalhrlg
Dle etnlachste Form der Entzetung
des FrcqucMgsnges zeigt Arrb.3.

^bb.I
Für etDen besli;mten Außenwider-
stand, der etwa ryßchen 10 % \nd2o %
da bnenwideßtald4 llegt, het die
Klir.fahto.hune eiE Mlnlmum. Da der
Klinfaktor dußerhalb dl$4 Bc.eichs
steil aateigt, lst man gezwuDgen, mit
dem Auq@wrdehtand zu drbelter, der
dieseü Ve*ältnlssen Rechnung hä8t.
Da LeistuDgsproblem, das bei der
E(btufe ebelfalls storke Beachluns
verdlenl, fordert etnen ühnlichen WerL,
denn das Lelstu!€Bmdlmum ftiUt p.ak-
tßch mtt dem Mintmum deE Kiirrtak-

Al3 dritte Gtöße, dte maßgebllch die
Dimensioderubg des außenwldeEtaD-
dcs beeinJlußt, eßcheht der Moduia-
tioNtaltor. Dieser lut seln Mltlinum
etwa beim gleiched Außenwidest.ld,
doih währeEd beim Klirrlakto. dlellar-
kensteilheit lach 8Tößeren und kleine-
ren Außenwiderstälden etwa gleich
sloß 1st, vsrläuft die Kurve deE Modu-
latloDsfätfors nach größeten Auoen-
wtderstäDdeb weEentlich dleiler, Wäh-
rend beim I<llrddklor al8o noch etne
kleine VafatloNmögltchkelt um deu
Optimalwert mch glößeren urd klelne-
ren Au4enwide.stände! bestünde, wird
diese durch den Verlauf des Modulations-
lakton roch mehr elDge8chräDLt, der
eine vetatiotr dach höhereD Außen-
wideFt:i,.der verbietel.
Da de. Auß€d*ideNt$d der Eud-
pentode komplea ist, und zwar roryie-
getul irduktive Tendenz zetgt, ergibt
sich im altgemetnen eiDe Bevorzugung
der mittlern und hohcn Frequenzen
Segenülrer den ttefer, Die Forderutrg
bach b€serer Übertragung det tlefeD
Freque@e! wlhde eire stlrke Ver-

6

Parauel zur Prtmärseite deB au8-
gangstransformators {jrd eiue Kapazt-
tät gcscholtet, DlBe veniDgert die an-
st.'cende aetrdeiz der lYeque@charak-
terüt'L rach hohen Fleque.zed und
vers.hleDt dic obere R€somnzfleque@.
Gewöhnllch wi.d der Werl von C bet
ehtgcn taüsend pf' liegen.

F+J.
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STANDAND.SUPDII

'g4l'

o

o

Yl.r.öh.cn-Sechsk..i.-Sup€rh.l

r. Ndnlro4koro

HERSTELTER. GEMEINSCHÄFISERZEUGNIs

1. Lodndrk.redlr lod Nd4rhdkr. r. s!nd.r-

St ronnrt, ly e ch se k l/ö it

trc | 1.5 snd ,2o v
lcistungsaufra|mc b€i 220 V -:

I'cllerberciche: la'g 79o ... 2ooo 
"r

"tittel 
t87 ... 59o i'

httz 15 ... 5r nr
Röhrenbstückung : -EC{ 4, iC.C 4

EBL I
Gleichrichteröbre : lZ t
Tr@kengl€ichichtcr : --
Skaicnlampe: 6,, f/o.i,,

Zahl der Kreise: s..is
absti'ü,tbal: 2, J^t:1

RüclkotplunA: iz KIV- Ber.i.h
ihdtlti\. R

z4schcaftcg\enz: t7o od.t 4i2 kHz
l lF-Glci.hrnhtuns. riod.rprtl-

richtulg
S.L$ undaDsglcich : arl 2 Ärtrb

aithe d
Bddbreitenreglunß i

Brn.lsprci/unq -Optis(h(,tL\timmanreiß(:
Ortsfeftschalter:

ZF -Spcft kreis : eingebdu t
Gegenkotpltng : I at ß t!i/ h.ab hdi, E Ls

LaDtsth kdcBler' ü ü.' I' eqwht
( n t t N e!?y hah., hout)' hk, t l

KlaneldrL,tnregler: .r,txlg
llusik Sprache S.halter: -

Gegentaktcndstlfe: -Laulsprechcr;
?etnd,an dthatuß.n, 2,5 ßl

YeDbrandurchnesser: rzr r4
Torabnchmerao$hluß : ror,ard?'
Anschluß fnr 2. Lantsprcchcr:

Nctztlalo aß spattrdla gebaul.
Chassis noeh Lös., Naa nr, tu.i
/rchuä ig.h S.hldtben h./ar*ieh-
bd/ ( heine Bad." sc hnrb.b).
Ktangldtb. ngl.t au/ det Rnch*ih
de s G./At.s. Bel.uchtete Liscalshdla

,lbmcssunAen: B/eit 36? ,,,t
Hüh. 3o2 tutn
1-i.Je 186 hh'

|r.is mit Röhren: J7t rrlaln

Bereltr Mitte r9!r5 nrde selteu d6
ßunrlfuDllhe$tellcrv€rband€s ) drr brttl
sche! ?one ud dcn verabtwortlicheD
englt8chen Stellen e1n Pld gcraßt, daa
Wederadaufeq der Eapiälg€rproduk-
tloD durch dte EDtwickiag eina Ge-
meltr$haft3gertta zu oleichtern. E5
wtrde die ,,Technbche Koftünßslo! der
Ru.dfurlriEdulrie" gebild€t, füe da ge-
pl&nle cdet eltwtckeh soüte. Ende
1945 komle ber€lts mit der Arbelt b€-
Aonnen werde!, AUc Betei]lAtd, auch
dle englishen Steus, le.tlaleD de!
Studpüdrt, d.ß da CeraL spak! als
CemeiEchaftsgerät gcfertigt, nur eiq
Superhet nach der bewäh en 6-Kreis-,
4-Itöhrcn Bauweß. 5eln müsse. Das O€
Iüt sollte so spärsam wie mögiich, doch
ohDc crhebliche L.lstüasvermhderugen

Als Röhrenbestückung fü. das zu€rst zu
baucnde w'echsclshohgelät wurden dle
Typen ECII 4, ECH 4, DBL 1, Az 1 als
gewählt. ln Berlln wLtd dcn gcgcbeDen
Röh.enverhältDlsserentsprechend für
dcn,,Standardsupcr" die U-11cr-ScEe
lerwandl. Bci der Entwicklung eines
solchcn Standadgerätes hätte es nah.-
Sclege!, soriel wic höglich zu norme!
oder gcnomte Tclle zu verwenden. Abcr
in der hcutigeD Zcit wäretr anderc Ge-
sichlspuDkte manchmal wjchtiger Die
bet Eiuzelt€ilhe.stcllelfirmen vorhande-
!en werkzcüge konnten nicht vercchrottct
wcrdeni neuc Wcrkzcuge kosten nicht

FI'NI(.TECIINIK NT, 1/1948

nur Material. sondem äuch vlel Zell.
Man be*lrärr(re sich dalrcr beim
,,stdndardsupc." lm !'eentlichen luf
dic festregulg der Schatlbg, dcr elek-
trlshcn Daten, dd Chasis und d€

Das Ge\äu.e rvlrd aus Bakelll gel€r-
tigl. über SchöDhell der Form geheD
dle Ansichtetr ausclßDder, auch die Ein-
h€ltsform wi.d oft kriLtsiert. Da eber
dle Werkzeuskostcn Adadc fil. ein
Preßstoffgehüßeftodelt seh. hoch ue-
g€n, slnd bei der letzigeD Libung auch
klelDere Fi.men (ähnlich wie bcl'n VE)
jn de! I-age, ohne auße.gewöhnliche
rosLen ein gutes GehäEe zu vcqendq.
Holz lleß sich fih die geplantcn G.oA-
Auflagen dcht zur Verfüeang steUe!-
Nur Bl.upuDkt-Berlin hat iür den All-
slfo,n-Standardsuper ein nettcs Holz-
Achlilse gechafren.
Bei dem Aufbau-Mclält-Chassis llesen
dle Dhge lihnlich wt€ beim P.eßstoff-
gehttuse. Hic. köuen große Metatl-
rv{enfabriker da w6tens lür dic Fir-
mcn ltefen, die nlcht in d€r Lagc sind,
eigene chasis zu stdtueD.
Dlc größe.€n Einzclteile llcgcn in
ihlen Ausmaoen fcat. Drehkönrlcnsotor,
BMdfillcr, Lautsprc.her sind wohl bej
jeden Fabrlkal ctwds rerschiedcn, do.h
ist dle Befestiglng w.itgehen(l &ufcin-
ander abg*ijmht, so daß slcb bcl Re
p.retulen k€inc Kömplikalioncn er-
gcbcn. Belm D.chkondeGato! werden
zwcl Typ€tr anSewandti eine mit glei-
chem Plattcnschnitt und ciner kaprzi

tätdide'ug loo 5$ pF, ud elDe rnit
CLcichlaullioieklur. Bcr den Slutcn
wurdc Rticksicht rui lorhandcnc Fabri-
katioümethodeh gcnonne!. Der Netz,
trosforrotor i5t als Sparlrafo ge-
wlckelt- Durch Elektrolyt*oldcns4lo.en
hohcr KapaziLät (40 nF) wurde eine
siebd.ossel überflüsslg. wellenschalter,
vorkrets- ud Oszillatorspuren Eowie die
daugehörigeD T.lmmer stnd s4hUich
auf einer Schaltplette vcreinlgt, dle als
selbrtändlg€s Einbauclemenl in da
Chassl. eirgesetzt wird,
Nun zur SchaltuDg, Die MischsLufe
de Cerätes besteht eingug$cltlg aug
einem hochhduktlv dgekoppeltcm Vor-
kreß (k - 20 %; Aülschaukelung etwa
Sfach) mlt dem paEllel zur Antemen-
spulc liegendeD ZF-Saügkreis. Dct
Oszillator arbeitet b.l Mtttel- ünd LaDg-
wellc i! ColpjbchaltuDg (Fortfall der
Rückkoplldgsslulen), bei Kurzweue
wird lnduktive Rücl<kopplüng a!ge-
wnldt. Dcn Kreis-Spulen d€s oszill.tbrs
und .u.h da Vorkrcls6 liegcü bcl allen
drci WellobereicheD Tri'rmer parallel.
Die zwischenfrequcnzkreise D6tchen
äüs zwcj !öllig alclchen fr4dfirtcm ntt
160 lF Parallelkondcßatoren, Dlc zwr
schenfr.qucnz 1l€81 zwischen 468 und
473 kHz. Telefü*en v€mendct z. B.
472 kHz ud Lorcnz 4?0 kHz. Die
letztcre FrequeM ,st damit begdlndct,
daß Pfeifstörungcn, dlc durch den Rühd-
tunk- uld deh BFN Scnder Fannover
entstehen, beseitiSt werden. Dle zF-
Aandfllte. sind rnterk.itisch gekoppelt;

7
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die I kEz zF-selektioD beträgt etwa
1: 45. AMaFfug€n sind nicht ange-
wudt wordeD. Als ZF-Verstärke! dleDt
der Heptoddteil der zweite! ECEI 4.

Dio RöbreE di*er tortschrittuchen Bau-
art weiseü ge8erüber Hqoden etn füDl_
tes Gittq auf, da aß B!@sgitter at-
beitet ud Folsen *ku!d6!er Eudsion
vol Sihirmgltter uEd Atode veneidet.
unter Beibehaltug eine StlBtit€D
Ilrnwtde6tald6 k5n eine glettende
SchbmgiltdspsEug 4ngewendet wer-
der üd (sls Misch!öhr€) ergib! siih ern
güEtlg€s Raulch-Stglal-verhältdts md
geriDge FlequeMveruerful,geE.
Filr dle Slgaal - Gleichrlchturg sowie
fü! ilrc Erzeüeus del Regelspmung
werdetr alte beideD Dioden der EBL l be-
lutzt. Der Schwundasgleich arleitet
uDverzögert. Dre Katoden auer Röhren
sird an chalsis gele8t, eine qlud-
glttenorspanEung für dre be1detr ge-
reeelten Heptode6ysteme ßt nicht vor-
hddeni aüch ohne Siglri enhLeht aD
de! Diode berelt! eine gewise kletne
negatlve Spaf,nurg. Zur Niederlrequenz-
VoNeßtärkung dlent ds TrtodeEy8tem
de! zweiten EcHa. Die Gitfeno6pan-
nung di6es Systems wird durch Spau-
nungsteilur8 (2x2 M.Q) von der Gttter-
vorspanDüng der Endstute an einem
100-Q -Wider6tüd in der Mtnusleitung

Der Niedellrequ4zletl tst hit einer
lautstärkeabhäng:8en Gegenkopplung

8

velaehed. Am eral6eitigen AGchluß des
Laubtarker€greE Ue$ eh Joo-Ohm-
widerstan4 deD eine vor de! s€kuntut!-
wicklug d4 A$8aEgsübertrageß und
über Frequeukorektüglieder geleitete
Sp8suDg zugetührt {'ird. Der Zweck
soll der seini däß bet 

''ernempf@g 
dle

Gea$koppluEg weniget wirklam ist
und keibeEmpfiDdlichkeibvermlnderung
eintritt; bei ortlempfans alrer die
GegeDkopplung \r'lrksah wird. Ob der
an der Rückseite des Emlfängers an-
gebE hle elnstuflge,,I<ldgfarbeirchal-
ter" dar Richtlge de!!!ellt, muß bezwei
felt werden. Wie dle Prsß zeigt, macht
sich der Durchschdtbh&er nur selten
die MUhe, dt6en Schalter imne. oplimal
etnzustellen, Es ist durchaus möglich,
bet elnem rlchttg gewähltc! fteqüeM-
le.eich saD aul ehe derartise ,,Klans-
blende" zu verztchten.

Die HetzspdruDgen weden einem
Spartrafo entnommen. Durch geelgnete
Schaltung i Gleichrichter - Anodenan-
schluß an 220-l/'PrimäNicklüe) slehen
auch bei 110/125-V-Betdeb 220 1/ Wech-
.elsp@ung zur AnodeßlamungseEeu-
gung zur veriitgülg. Hlelduch behält
das Gerltt au.h nel Betrieb ar etnem
110-v-Netz die normale A$gan8s]ei-
srung. Das chssis steht, r'1e be! einem
,lllstromgerät, mtl dem Netz ir telt€n-
der Verbhdung, Die AZ1 arbeltet mit
parallelgeschalteten Anoden in Eirweg-

Etnige Meß daten
d es ,,S tsnd a!d- Sup ers"

im Mittelwellebberclch ca, 15 pV
im Kura uDd Lsgwelleübereich ca.

NF- und zF-Empfilallichkeit: (bezog€n
dul 50 mW AsgangsletstuDg)
am A'rsgarystiaJo Sekuniütnette ca.

1,1 V
am Aügdgshafo Primiüseite ca.

18,5 V
an Steuqgitter EBL 1 ca. 0,21V
a! TA-AEchluß ca. 14,0 mV
an Sleraldlode ca, ?0,0 mV
ü Steuergitter ZF-RöhIe c& 2,5 mV.

schwitrgstlom des oszilrators:
(gemessen am aufgetr@tet Ableit-
sldeßtand des OsziuatorAitteß)

Kuzwelle 90,.,160 FA
Mittelwene 200 -..120 ,rA
Lugwelle 150 -..300 pA.

(Die angeführleD Werte wurden an
ctnem walllos aus der FertiAütg ent'
nonmeDen cerät gem€sen.)
Ais Laütsprecher, i6t ei! 2,5 Watl pe!-
Dran€nr-dlramischea chdsis eitrgebaut,
das eine Neükonstfrktion darstellt. lh
augemeiDen komt der Nom-Magtet
NT 2 (?000 Gauss) zur Anwendung. Da
der lnang gaE wesentlich vom lraut-
sprecher abhän8t, haben einig€ , Flrme!
diesem ihre besondere Aufmerksamkelt
gewidmet. H,Braurs
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LORENZ.RÖHREN

So ergab es sich fast von selbst, daß
man im reuen Loreü,Röhrdwerk der
Irabtkatton .lte Tecndk der bewghrla
und (vorEufig lur im Auslartl) in stäD-
dig stelgendem I'mtüge benutzten
PreßgIasröhre zug"unde legte.
Die Vortelle .üeser RöhreDkostrukuoD
6ind so allgemein bekNt, däß * sirih
edbltgt, EochrElis Bäher daau! einzu-
gehen, Wthretrd bei der Preßglsröhre
ilie ElektiodeDuleitug€tr gletchzeilig
rLs Sockelstilte aüele ud deheqt-
sprechend t*iftig selD hüssen, aus
Spezialmeta.ll bstehen ud zü Ei!-
schmelzung bestjhmte Spezla.lgldler er-
toldem, bat hr@ dies6 - bei tror-
m a I e. RolEtotrlage bestilmt ide!.1€ -V€.fanred iD der Art abgeäDdert, daß
aul die ih PrcSgrsboder elnAelchmotze-
nen DurchjührDgen normale (StaIIröh-
ren-) Stilhockel aufg€sihoben ud aD-
gelötet werdeh. Du ergtht der bsoDd€rs
heute ausschlaggebendeE Vorzw der Ver,

wddurFmöguchkeit Dohaler wei ch-
gltuer ual elDtacher KupfermiD-
le I diähte rls EtektodeMuführüngen
e SleUe der trur schwe. ode. gs dcht
beschaffb&M Spezt&tgtäser ulnd Mo,
!vbdä!- bz,w, Cblomeilsufte.
Die Eeue reihDik der LoreM!öhren
lilßt slch am deutUib$e! erkelnen,
\l'ü wlr aD llard u!.se!er Bilder dle
He.stellutrg elrd Röhre von AnJdg e
vertolge, Hterbei iDleresele.t uBr
auerdinga die H€Eteuung d6 SysteN
weDigs, da alle di6e ArbettsvorAänge

- wie BreD!€@tertigulg (Abb.1),
LatodeDbau, GllterwicklunE (Abb. 2),
Zcammelsteike! der Elnzelteite, AüJ-
bau ds SJistens nnt Htlfe voa Inhred
slele alie ]/erbldDg der Systemtetle
durch Pud<tlchivetßuDg 

- bekaErt sind
uld vor dea üblichen Verfahre! kaum
weenttlch abwelchen. Ei! lerttgd
TriodeD"Tetoden-Stßtem (UCL), das
keiDe! Quetschfuß besitzt uud in der

abb.l. Dopr.rw.id!t. ornihe rsr H.Er.n!n9
des Hlirdrqht.r

h EeIt 16/4? der FUNR-TECHNIK
wurdo iu dem Befcht von der ,,Lei-
stungss.hau d6 BerltDer USA-Sektoß.,
e.stmalig leuo Ru(uuDl<röhren de!
C. LoreDz AQ. €sährt. !b ware! die
Type! UCE11 IIBF 11, UCL11 und
UY 11, die det€MÄßig der bek8nfeb
U-Röhler entspmchen, im Aufbau ud
in der Form jedoih voD disenabwlchen.
IMwis.he! ßt dte Produktlon dq neuen
F,öhen soweit egelaufen, daß .Lie Lo-
rM-Empltugei nMehr nit eigenen
Röhretr beatüikt werdeE kömen.

Ih Röt'renbau iat Lorenz kela Neu-
ling, manche von uß we.deE sich aus
der ersten Z€it des ItüauuDlis gewiß
noch der I}DeD LIl 414 oder LL 415 und
wie sie sct noih aue hieße!, €r,i!en.
Später wurde die Rundfunkröbren-
fabdkatloD alleftlings eilgestellt, die
Hd8leltung lor S p e zl a I rö1lru jedoih
beibehalten uld immer lreiter ausge-
beut, Itr udd Mch dem K ege girgen
in Berlin uld lD der qltzoDe alle rroEE-
Röbienlabriken ve.toren, und zwa! iest-
Ios, nicht ettre etEtg6 M@hhe blieb
übdg. Tlotzdem dng me ar den Neu-
aulbau helad ud hat as schDtt und
T!ürnheE llr B e r I i [ -T e rn p el h o !
eid vollkohmeD !eu€3 Röhr€!\rerk Ae-
Bchaffe!, wobei ledes EbdchtuDS!- uld
Aüdtsstück 

- a.üge!üged vom ern-
fachsten Werlzeug bß zum kompllzier-
ten Pumpaülomater 

- selb€t angere igt
wude, Auch tüe !'aclF!€iter und Spe-
zie.lster mußten voE cruld aut neu
helangezogen weldeL Alles LetstuDge!,
dte aur dei erm*eD ker! ater &e
SchwierigketteD ud die Prliztsio! eiaer
Röhrenle i$rDg kentrt. Dte völUge Neu-
einrichtmg deB WqkeE erlaubte die Be-
rückaichUaung eiDe! Rethe heute sehr
wiihtlge. Faktorcn. Belspietswetse dre
Abslellug de! Fabdkation aut etn hög-
lichst einleches, material- ud ha-
sihhendpareDdes doch trotzdem
zuverlässigd 

- IleBteUungwedanre!
e$te derse! r4lpa$ulA a.ü dd modeEi-
lten Sta[d der Röhrent€chDik,

l.(h,3 unr.nr abb.4.3.nondt.ir. d.i pr.otuoq,
R.örr:  bh.5, trcBtu6-^{oldim

R.dk .hen: Abb.6. pr.ßfu6 lpr.ßotorbod.trt nii
den .dt eiio.!.hnot:.nen Et.tk6d.ndurdlitiru^.

s.. und den plhpröhll.n
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gauptla.he von mei Gliqunelbltlcketr
getraglD strd, zelet Abb.3,
Die riDgförnng verteltter Elektrode!-
durchfühnDgen sind r! erner gepreßten
Gldplatte dm Röhredod@ oder
,,Preßfuß" ehg6chmolz*. Dle
Bausieiue d€ Pre6bod@ iabb.4) shd:
ci! qlsrirg zur geEaueD DosieruDg de!
für den P.eßvorgdg notwendge! Gls-
menge, aiht Kuplmdtelüithtch€E als
Durchiührurgd, acht küze Gla.önr-
iher züm Utuchhelzd d€r Drahte so-
wio ds Pump!öhrcler. Arle diese Telle
werdeb i! (üe P r e ß I uß - M asc hi tr e
(Abb.5) eiag*fzt, bts nahe ar den
Gl4chmelzpuakt erbtzt und d8E
mittel6 eiD€ luftdruckgesteuertenstem-
pets zur Boddplatte geprc3t. D€r
feftige Preßfuß (arrb.6) dufthiäüft M-
sihtieß&d um das AuftEtea von
GlsspaMuDgd zu vermetder einen
T@percfe!, ib dem er sich tm Verlauf
von etwa zwei Stude! 5bkühlt.
In der MortsgeabteiluDg erfolg! Bodann
de. Aüfbau de! Syßteme au! den !.uß und
da zutuecihwdßen der Elektroden
mit deD. DurchJührün8sdrÄhten iTiter:
bild Mitte). Im nächsten A.bettsgang
wird dd e@ze in einen voder sauber
gewaschene! uud getrockEeteD Glas-
kölber eiaSebr5chl uDd der Lolbeuaad
mit d€m Preßtußrard malchtnell ver-
schmolu D. Der zug€chmolz€re, Jetzt
lur ndh düch da Pumprohl mit der
Außenluft in Verbbdurg stehende Gls-
tolben wod€rt hielauJ zum Pump-
automaten (Abb, ?). Itier durch-
laufen die Röhrd bd srsechlNener
Itdtodenleizung zunlichst einetr qeiz-
kdal, iu dem sie bis rane aut E.lver
chungstemlEretur deB Gtäse irud
400 " C) er1ützt werder, um alle schtid-
lichen Gar€te aE dem Glde hera$-
zubeilreE. Im weitereD Verlauf des
Evakülera wtrd dad noih eine EnL-
gasutg de! MetaUteile iueüalb d*
Kolbeß durch Asglühs nntkls Induk-
tiver HochfrequeMhelzubg vorgenom-
hen. Kuv vor Beeüdigung des PumP-
prozsss erhelteb tue Röhren ihr
,,4 e t ter", Das ist €in dlnher Metali-
spiegel, de durch ]Ierdmpfs (gleich-
falls dulch HF-Heizung) einer ,,Gelter-
piue" 

- helslea eib€ Ba um-Thoriuh-
Mis.huEg - eütsteht ud (u€ R$tgare
so vollkomme! absorbterl, daß ein Va-
kuum von etwa 10+ Tor. eüeichtstrd-
Na.h der Gettelung werde die RöhreD
voB PumlautomateD ,,abgsogeo", d, h,

Auri0hf,en, Hernlin: ldl,

ds Pumlröhrchen lahe am Prcßfuß-
boder abgeschmolzen (Titelbild llnks)
Alschließend gelangeE die Röhen
iE dte Sockelel. Dei Sockel besteht
as der Sockelplstte mii deD Suften
(Abb, 8), einer Metall@schette zum
me.hanischd Schutz d4 GlsbodeD!
ud zui elektrischen Ab3cllimutg der
ElekhodeMulellu!.gen sowie olertr
Pappring (els DistaMira).
Soweit es sich um E trdröhreE iI'CL11)
lTitelbild rcchts) urd alet chri cht e!-
röhe! (uY 11) handelt, wäre damit der
eigerttiche Fabtkatioßvolgang bendet
I{ o c h f r e q u e n z röben wie z. B. dje
Misch!öhre 1Jct{ 11 odq dle Duodlode-
Pedode UBF 11 erhalteü zaätzlich
eine Abschirmkapp€ au Lelcht-

Die fertig gesockeite und abge-
schlrmten RöhreE wetdd auf dem ,,Ein"
breDßtald" einer rud acht Stundd
dauemde4 ,,1'o r mi e rungi! unter-
zogen, währ@d de! öe RithreE für
ge@u fstgelegte ZeiteD b€timmte
Elektrcd@spabaurgen, dte teü{e1se
über d€D normale! BetiebslaEunget
liegen, dbalteD. Al3 letzta ertor$ -Röh.e fü Röhre - dle M ess u n g Dd

Abb,7. Pünpdutomor. Redlt die s.di.nui$totel nir
d.n Konkollonpdl.n, die iede {6hr.nd der PuhP
vorqotqe! ouroetoll.n. Röhrs .utÖhorirdr onz.is.n
tuni! dr Ht-cendord lü. die w b.lrlronb.h.iuuis
de. m.toll.i.n syr.nr.il.. link ahb 3. Die Einz.l

l.lle d3r So*el3

Kontrolle sämtlicher Daten sowie
etbe praktische Prüfung im Empfänger.
Daneben wird ei! bdlimmter Plozetrt-
satz der Röhrenproduktton eiDer Le-
b e n 5 d a u e r p r ü f u n g sterworfer
währetrd bej deD End- uEd NetzElerch'
richterröhre! die Systeme s eEk r e cht
stehe!, hat man bei d€n Hochfrequenz-
t!?eD itie waagere chle Sy8tetulage-
rulg eewählt. Bej den stahlröh!@, drc
ja ebenfall€ r*sgerechle Svstede be'
litzeq wird c6 System von einem
Do?pellrofilhäge! g€halteD, der uD-
hlttelbar aul der stahlernen Bode!-
platte aufgeschq-eißt rsi (Abb 10); b4t
deD IrreM-Röbren dagegen Nhcl1 Cie

Systemträge. züitchsi auf eine. Gltm-
üemlatte, die ihreßeits ton d€n Preß-
fußdurchlilhruDge! getrage! wlrd. Da-
durch ergrbr sich eile €twd gtöAerc
Bauhöhe ud bei der ieitigen Röhre elt
etwas BTößeE Volume. Dd isr ledoch
rinwesertlich ud bedeutet plaktjsch
kerEeb Nachteil gegetüber den Stahl-
korbedöhra, zunal der Dulchmesler
der LoreE-Ttpe! ucht größer ist &ls
der vod der St€!1rdhJeDf6süg. Die A!-
ordnüng der Sock€btifLe isl die gletche
wie beim loealeE achtaLiftigeE Stahl-

Zü Zell ltrtaot ds lbleM-Röbretr-
programm die li€r Tt?en de! All-
strom-U-seri€, die Plodukfior
{'eite.er RöbrenllTd qird vorbercitet,
Der gesmte Austoß d€ RöhreDwelkes
ist voreß! sßchlieBlich für de Be-
stückung de. l4r@-Emplä!ge! be-
stimmt, fü! ded l]ddet steheD noch
keiDe Röhrd zur l_e:füe!!g.
' O P. lierrnkild

uid hit Abrdnhlopp.. linL! Abb.10. Li.rs cin.
Lorenz UC8ll mii Pr.B,uB !id l(upflrnonrcl'
droht- Dlrdführonq.i, r.dß .ir. T.l.lunk.n
UcHll mirsr.hlbodenuid Fsrni.o.Duröfühlune€n
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L(lnonQndo-ln-.uunC-F.ur-Supno3"flJ'";i+}$J:*T"T?;-""#*"1ä:
lll. ZF-VerstArkung

lver vier mit lBc-Koffefb gearbeitet
hat, i<@.t die irt*esute Tatsache, daß
in dieser SchaltuDg etn Artes zweikrei-
siges BandJilter auch dan eiae 8e-
Dügsde Selektivität ergibt, wem er
nicht rückg€koppelt ist. Dabei wtrd
allerdings Rahmeaempfang volauge-
setzt, mlnd6teN für den Mlltel- uld
Ldgbereich. Dar bedeutet eine nicht
urbetdchUiche Zuatzbenßchäde durch
den RiihteEekl ds Rahhebs und eine
hohe AufschaukelmE du.ch den setu
gutet ersten Kreia, dsen Alstimmspure
der Rahmeo ist, Ceht me zum An-
temdempfdA über, so ist eine teichte
Rüclrkoppt@8 eMüGcht, die aber nicht
höher sei! darf ab die vehutiiche Tole-
ranz d€r zl-Röhae lte8t. Dem sonst
witrde beim Röhrenwecbel die Möguch-
keit des Aßchwilgs bestehen, Dulch
die RückkoDDluns wird die Bandbreite
eingedgt - utrd damlt die ,,lrl1lrsame"

Merkwürdlgerweise gab e. außer dd
Nora-Koifeßüper uEd deh Kleirotsuper
Terefhkd 143 GW aüJ dem deutschen
Malkt tcin Cerät, mit dem üan in
großem Umfalge über die pnklische
Trer8chäfe tu1t einem einzigen Bdd-
filter hatte Eüalrlügen sameln
könEc!. Dann wäle vielleicht schon
laDge dle Erkeütnß du!4hgedrulgen,
daß I im Gnnde genomen ein über-
flüsiger Aufwand isl, bei eidarheD Ge-
räten einelbhslb oder zwei vollstindige
Bmdfllter etnz@tze!, Eln rückgekop-
pelt6 X'ilter erreicht ejne Tre'achärte
voa 1 : 100 - das ßt de! WerL, den md
beih biiltgen Super volaussetze! der:r.
Allerdirga verschweigt mu bei dieser
-Aügabe die Bddbreite, die mdlts
k&um über 3000 Hz hida$seht, also für
hohe Kldgsprüche nicht ausreicht.
Solange der Hauptdeck ei!e! de$rttger
SchaltungSlmchwiedergabelst ode!
die Anwendung lm Kofersüper, vo sG
wl€o nur ein klejner lautspreher eit-
gebaut w€rde kaE, jst dte Sache g8ro
in Ordlug, Ot)!e leichie Rückkopplung
kohht eln hotules FilLer allerdings
lenge nicht auf ein4 Selektionswert, der
obiger Norm stspricht,
Die Trennschärle steigt eßt danE er-
helrlich, weu rr@ ein zweiles Baldfllter

oder mhd6te6 eine! zü'ätzliche!
Kreis arJtigt, der gewöhalich über eine
R6hre aagekoppelt wild. So kommt mm
zur Stendar&chai!üng des nerheisigd
ZwßcherLequetuverstärkers, mtt dem
hd die 8ewüEchte Ttennlchärle 1 : 100
auih eneichen kam, {eh die ltreße
nicht leeldeE gut sird. M@ soüte
a]lerdlngs ünter Rqoaaüwideatilde
von 10o kohm dcht herutersehen.
lverto vo! diesei Größ€nordnüng lden
sich bei eber Büdbreite vo! 5...6 kHz,
die eh Dofraler Supe! hat, wiltschaft-
lich leicht eneiche!.
DaB Ptubleh fälgt an, Kopfzerbrechen
zu machen, web! man die Fr & ge d er
gU!Bti grle! BaDdbreite ltsen

F!'NI<"TECHNII( Nr. 1/19:{}

solr. sie läßt sich nämlich keiD6we85
durch ein ejDJ&hes Itomprohiß zwbcheD
SelekttvitÄt und Kldggüte bedtwor-
t€n. Dcm b€tde!€mäßig trete! olt Ver-
hältaise eia (wenn z, B. ed wells-
benachbarte Sendd mit gToßeE Feld-
stärken @ Emlfugsorl eintretren), die
e erwüEcht eBcheben laen, dle Band-
breite zu verrtnged. Dah€r schwdkt
die B@dbreite der ZF-Filter, die iD der
Prais vorkommen, iD dd sehr große!
GreDzen vo! 3,5 bjs 10 kIIz. Demet-
sprechend sind die Selektivitatswerte
bei der ZF sehr ve$chieder.
Man sieht ac dieser Tatsaihc, da8
6 betriebate.lhisch eruüacht wäre, di€
Bedbreite regeln zu körnen, Von den
zalürelchen Methoden hiezu, die tn der
Pratis eingelithd wordd sind, hat sich
die ilduktive Regelung nnl dem ,,S!u-
lenfslßLuhl" m beslen bewährt, Itier-
bet alrd nü ein Senrger Teil der
Seltutinduktioa zur Regelung helsge-
zogen, Ein regelbar$ BddJiller aber
ist viel teurer - rund dopte-lt so teuer

- als ein fest eingesteuts. Dahei
konnte sich die Baldbreitenlegelung suf
breiter Bsß nur i! 8rößeren superhets
durchsetzetr in Ämerika last gar
bicht. Es isl abcr odeNichtuch, daß eiDe
gute BandbreiLerregelung (bter,,gut"
verstehen ir eine Bolche, b€i der durch .

die Regelung die Symmetde der Band-
filterkwe licht g*tört wird) Dicht nur
betriebstechnisch erwiirschl räre. son-
dern auch gletchditia ak Aonblende
VeMddun8 linden könnte. Bei Sch@l-
badei4tellurg witre d€n die höchste
Selektivität votr vieuetcht 1 : 200 - ud
bei Biettbdd die niedrigsle voD etwa

Slnng€mäß weitei gedacht, wird mn
zu dd uberzeugug kommen, d!ß ein
in weite. QreEd regelbar€s Bddfilter
die VNelduns von det nomalen
l'llteE ilberflü$iA macht,
Dl$€r FEU isl tatsächlich. realister-
bar, Es kolmt aber dmuf d, daß de
Deue rcgelbae Bmdlilter billige! sein
muß als zwei BlDdJllter - aber e dalt
teurer sein als ein &male !' ter. Da3
man dabei lon der iuduktiven Regelurg
Gehauch @chen wüd, erglbt alch aG
dc! giturstigs ErJahrhgen mit d€m
,,Spuieniä.hrstu}ll" voD Telefunken.
SeheD wir zu, wa bisher auf dies@
Ciebiet gearb€llet worder ist! Ib de.
Jahreb 1940/41 wurde bei Siemcs, auf-
bauend auf dü gnldegeden Unrer-
suchuDge! über gekotpelte Knise von
Prof. Dr. Küpfhüner, ejle wise$chaft-
llche Durcharbeitug d6 Probleß vor-
genolrmen. Die wenlgen voriie8e,itd
praktieheD Lösügd veräDderbar€r
Drejfaihiilter 

- Saba und Ködtng -buebeb ilabet aw dem Sliel, da ofteD-
bd zhächst eine theoretisihe Orund-
lage angutrell wuide, und die betded
praktischen Aalührungslotuen von
dem Gedadrd aEgilgeb, der Orcß-
super zu verb*ern, d. h. da regelbare

Di6e gru4dlegerde theoretßche Arbeit
zeigte, daß eji chug gebaü16 Dret-
fschlilter aüch für sich aliein eiDe
Trtuchärfe erreicht, die bet geeig-
nete A4ebdmg im Su!€r a6reichend
sein kömte. Piärrtj.che UntersuchuDgen
de F ters i! der Schaltuüg lsen e!-
keme4 daß ma daraa für die heutige
Zeit eibeD Caoßen Nufzen zieh@körüte,
Deshallr will ich das Problem his zür
Diskusio4 sLell€n, und zwa! von dem
neuen G*ichtspuDlt aa, daß dd Dret-
fachfilter nlcht nehr ir erster Linie
dMu dtdeb so , die Eiüsattelung awu-
füllen, ilie bei HirtsetbedeEchaltung
m€hreu Fillei dßteht und zu ver-
km4qen füh - sond€rn alE selb-
srttdiS* Baucl€mebt lür eiren ftuen

abb.2

Abb. I zeiSl die C@&chalfuDg, dle
für die lecbnerische Behandlu4g !Eß-
geblich jst, In der praku6chen Asfüh'
rung wtrd tüe Kopplhg zrtsche! den
zunachst eihar e4t&oppert€4 (reieen
ilduktiv-veränderbd aEgefülrt, wobel
Dur ein kleher TeU der Selbsthdukt-io-
nen i< 10 %) d (opplungsrorgans
teilDimmt. Die KopprEg wird zweck-
mäßig nach dem mehanßchen Pnlzip
der,,SpuleDJs.lustulb" a8eeführt, um

11

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



d, h. Iiranggtt€ urd
TtoBchärfe laen
slch den Empl&C!-
verhältni$eD elegaDt
atrpdsd.DaM:hü
efspalt atie Ton-
llende - und e!-
setzt sle durch et-
wa6 wesetrtllch B$-
3eres, well bel de!

BaDdb€chDerdubg
i! der ZF - Stufe
gleichzeitig die ,,Be.
triebstrenschärle",

wächst. währcnd bei
de! üblichen Tob-
blends trur .lte
Höhen beschlitten
wedcn Außerdem

ÄrnerlkonlscheF
I)lkloa. I)rehhocorder

Charles P. Perre, Prlddent tler
Peirce MagDetic Wtre Recor-
der Corporation in Ev@to4 IU-,
spricht ln ejDe Dtktlermaschile, dle
Dach dem Prilzip des Draht-Maglettoü
arbeltet. Dd i{ddrnikrofoD steuert deD
Läul der -',ld:hi!e, und eh Fußhebel
steue.t -{.1;::. Halt und Rilcklaül des
Draht€s E:r. äLliiche Einrichtu.g kmn
auch anr $ ige! der SchreibmchiDe
für den S.h.dbE. erreichbar atrgebEcht
werden. \\'.r oie Verblndu!8en zur
Aufnahr: e.:3is:+selr srbd, kaü ron
keine! T.:l :.s i.slrochenen Matedals
durch Fel:..:rs.l_eD Der Draht für aUe

:iIag!e!!o:ar:-:re kd! lmme. wie
der roi r::er- re*-endet werdeD, e-
bald de. jl:;t-:iBm$ mitteb ettrer
elektriscle: !.!d.i.equeM.pule gelö.cht
wird. Ds P:-a:! C€r D.ahtb6pr@hung
ist, daß i:: T.: r elekklsche lmpulse
umges4:.:: -rj:. di€ threFetta wieder
iD mae.::r:r: Inpube veMudelt
we.det. :r: :.. DranL ma8letisie4h.
ztr Ltl..:..::Z des Tons dient ei!
feiDer rG::::!: S:ahldraht, der aul
eine Sta.4r:-!. aufgewlckelt i!t. Da3
F6sE3sr::=:. dar Spule eDfsp.icht
einer :.s:::::]:!.Een AutDahmedaue.
ron 66 l|::::: D. Djktlerinl&Sezelch-
net sic! ::3::i:- durchihren eiltachd
Aufbau. gi:-:95 G€wlchr uEd kleiDeD

Dle -{:a:r,:: c?s Diktat€ erfolgt
mitie! l.r:---::: i.?fhöre., dle e dre

dls gaue AgFegat ln eiDem Doma]e!
ZI'-B€her unterbringer zu könDe!. So
getargt t)d zu eiEem beßplebweßd
Aüflraü rach Abb,2, bel dem mehere
f€te udd zwel Btar gelupp€lte beweg-
liche Spul@telle 4n dcr Kopplug tell-
@hro, Me sieht eus dem B 4 ddß

abgsehen von deD EDhrickiuaB-
kd.tcn u.d ci.em b..hant!.h und elek-
td,sch 6ußeßt pdiziseD Aulbau - kelDe
wseDtllche Verteuerug geA€lübei
eiDem eßtklßisetr rom.oleE Filter !ot-

1 as kan tr so elD Dreilach-
f t1 t er ? l! Abb. 3 lbd di6 Ve.at:ilkeF
kweD be! eiEer b€Ulrmtü Dihsio-
ni@rg in AbhäDglgkelt vo! der aadd-
brette aulge4rchnet. Eb zelSt sich, daß
tu tlle Durchk-ßbrette tn dem wetten
BeEtch voE etwa 3,5..,11 kHz r€gelD
k.D, wobel weder aue Symmetli€ loch
ilteG€lamtve.8Ua.kuEA durch ddR€ael-
vorgslg uDgüutig be€tDJluot wild. Bel
eiler ddereD Behe88ung dq Kopp-
luasluleb I6ßt siih lotar eile Bod-
bieltenrcg€lug von 4,,.24 kHz durch-
füh@ - ols welt hehr, ars bBher für
lotwe-ndlg erachtet wordeD ßt. Da aber
gerade Jetzt Sü]rü€tr th Au- ud Itr-
ldd Isut eeworden Elral dte ei@r
w*entllchen Bardverbreit€rug bel
RudfunkaetrdurgeD da Wort reder, tut
j]6 gut da!a!, schob heute auf ein
breit* Bed zu aihteD, d. h. weDigsts
die Mögltchkert dafür voEuehd. G+
rade alles€r I'üted ßl la eiie der
Eauptbe8ribdung€n lür de NotweDdig-
kelt elDer BalalbEiteüet€lul8 mdmer

Die Albelt weist nach, daß md ein€
ZF-VerBtörkeEtule autbuea kdi, bel
der dur.h eiD ei@|ge Bddltlter dle
Durchlaßbreite i! dd CrerD€n z$,tu he!
3 uud 20 kHz vdänderltch i,st, wobet
lealer Stellug da RegleE ejle gleich-
bleibeDde VeratitrkDg Dd gtetche Sym-
met e der Dürchlaßlrurve €Etspricht.
Da war bbhq nur ettr Wllßltraum
der 'Iech.Eiker, detr dte raule lMl*lich-
keit sirbchaftltcher Mögllihk€iteD i!
alie Labotd verballte, MlD 3i€ht aber,
daß er geht, ohle dle erlaubt€n Gre@n
der BaukdteD uDd im Sederbau mqi-
lichd Tole.@er zu 3pr{geD.
Welche Vo.tei]e bietet .üe AlweliluDg
des .eg€lbalen DEitachlllteß tm 6üper ?

ZüäctuL der gauptvorzut iil. die heu-
tige Zeit: Der Supe. wird schDieg€M,
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g$chieht aue RegeluDg ohDe laut-
3tärke-, d. h, Ve.stärkun$verlwt,
Eldlich: Me kabr den zf'-versuirker
eineßeita detr heutigeE Betnebsschete.lg-
keite[ und &ndeleEeita komme[den
höhere Alforderungen an dle Bdd-
brette dpseq abo auch lür die Zu-
kuntt bard. All ds ohne lE Gewicht
taueDde MihrkoBt@, ja sogar bel EiE
Eparung eirtgei Bautelle! Um lu! etle
SeDilgdd hohe Zl'-Veßtärkug zu er-
zlele4 die me zü Er.eichurg elner ge-
wüEchten EmptiDdlicbkelt d$ Gerätd
bräuchl kaD ma! eine aelte ZF-R6hre
aperlodl&h koppeln. Im arlgemertreD
wlrd atle.ding! bei ]/eMeEdug mo-
dcmer HF-PeDtoden eine eiMlge ZF-

Di€ gl'4lelchrlihtuDg strd mlt de!
NF-Vorstule oder En&tlfe verburde!
und lb der ilblichen kapuitiven Ankopp-
lung aa der aelteD ZF-Röhr€ gespebt.
Dte Bediampfüg ßt daber dcht krttßch,
weit im Alodenhreß eir sehr hoher
wldeßtüd Ueg!. Me gewi$t abo
balm Dreifachfiller auch für dle HF
Glelchrichteßtule eirige Vort€lle.
Ich habe hier nu. die Prcbl€fut€Uulg
urd rhie Libu.glausichto erört€rt.
SclbstversE DtUlch BpMhen such fil! die
GegeBeite - dte BeibehaltDg der bb-
hertgen Foh von zwei vonstEndlgen
Bandllltem - zehlreiche urd Sewichtjge
A.guerte. Aber 6 eßchlen mlr wlch-
tla, woiglteE ellhal d,eE Bllck der
Fachleute drl daa Neue a ledkeE, um
e! lb den Berelch der Erwitgugo ei!-

Für &<poltzweke erebetut eln Drel-
lachJilter in Kombhatlon hlt ellle! ge-
.8retetr zF-Röhre geredezu ldeal. Den!
,e ehfdcher hler dte Plobl€me gelölt
werdeD, de.to trößer stnd dle Au-
.lcbte! für tlaa C€rCt. Zudeh muß md
beth ecport dtlt .tak schwa[kendeD
EmpfanFbedlDgulao voD I/ad zu
Lud rechDeD, d6eD da alane Doppel-
ftlter übltcher Bauai! nle gerecht wer-
deD kam, we!! Daü rtrcht erhebuche
TE'eib:irldaerv€n voD vorD.herein
vo6ieht. Daa Dreltddhliltd dagegeD
l&t sowohl dle lchwleligstel Areu-
Bchialteprcbleme nlt geBdezu lpl€lerl
Echer ElegaM, wle $ aut der üdere.
Seite elne Baldbrett€ eddglicht, dle
den Ortaempiang zuh hijcbter muolka-
lischei C€luß hldaufzutel.gem be-

Dr{::.-a:-.:. -i

1l

$e!: :* ::::::: P.dai betÄtlgt *i.d,
lä!l: C:? v5.a:3e vo Art!, wäh'
.end c$ ::i(: P:.:al ded Rückred be'
Erigt. lr::j:: >rle P€dale liederge-
drückr S::a-:=.:3ha0nahme gege!

tuler 11ee ;.-:i.t3 lt.Otlo Kappelmayer
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IJ i t M ürcch n i k i o m frt p a ratu rwer kstalI
E I sktro non röhre n

a,ls llegelwiderstände
deE kaEn, i! ameichelder Bel$ft&!-
keit bisher noch Eicht hergestellt aeF
d6. zwar iat eiEe ElektroEeD!öhe
nt.hr s6 unv.Nlistltch wie €twa ein
gleich belastbder Schiebewldelsland,
iedoch tat dies kam eiD Nachteil, da
die Röltre serbt bel hBufigem Gebrauch,
man d{ke dabei d de wiilrltchen Be-
triebsstunden voD Meßelüiihtug4,
erst nach sehr leger Zeit gegeD eiEe
Eeue ausgewechsell werdeD m ß. Daß
di€ Riihre für dle Beheizung der Latode
elne zudtzlich€ Leistung erfordert, ist
bei Meßetnrtihtüngeb uerheblich; sie
kdn bel geeigleter Auswahl d€r Röh-
re! i4 der wettau! melsten Fäuen ver-
hältDtshäßig kleiD gehaneD werden. Be-
tTeute Lebeßdduer ud zusätzllcher
LeistuüArbedarr faller gegenilber deu
epielbaren vortetten nlcht lb! Gewlcht.

Abg6ehen vo! den lereits genüten
Vorteiien spdcht aber ndh ein wotere!
Urulald lilr .üe VeryeDduDs eiEer
Röhre als regelbarer 'widerstaEd. soll -

bei h6heren SpunuDgeD, z,B,ätso bel
rtv, ei! Strom voo 2.8,10,,,60 mA
eingdtellt w€rdeD, so wltr€ hiedür eh,wtdeistand edoidertch, der Bich l-
Eihe[ 20 ünd 100 ßllooho regeln läßt,
mit Stdmer bl3 zu 50 DA betdtbar tst,
ako erne Bel*tbshett von 50 Watt aut-
wets!, und zudem auch noch sn eile
SpanDung aon 1 kV gele8t welde4
k@d, Einen solche! &eg€lwldeßtsd
zu fihdeb isl au.h in Dormaten Zeiten
kaum möglich. Aus diesem GuDde ge-
brauchle der ve.fsser bereits vor fasl
eiE€m Jahvehlt in derartigen l'äIlen
vierfach etne entapiechende Röhrc. Die
seinerzeit verschiedentltch benutzteb
Riih.en (u. a. RE 60i1, AD1, Rs243,
RV239) habeb sich dürchaus bewährt.
s€lbstversLqndlich slnd die voratehebder
angaben hinsichtlich SpannuDg utrd
Stloh nur alsBetspiel^ werte!, gleich
gtt sind die Ergebnkse bet kloDer4
SpannuEgen uDd ArößereD sowle kleioe-

An sich ist dte VeMenduDg einer
El€ktrorenröhre als .egelbarer Wider-
stdd lchor seit melreretr Jalrzehnten
bekaDnt, w@E auch für audele als die
hier ia Rede steheDden Zwecke, ud er
sei t! di6€m zus.l,melhang 2, B. nu
d die Veruendüng als Ladeiöhae b
Eippschaltungen e üert.
Grund!*itzrich läßt sich der Wider-
stüd, den die Röhre (gtuuer: die
strecke Katode-anode ) eilem ljndurih-
oi€ßeEde! Strom bietet, iD seh! eh-
fache. ,\veise il1 seite! GreEeD stuler-
106 dadu&h resel4 daß mü die nega-
ttv€ VoftpanDuDg des SteuergitterE
(geger aüe Katode) veläidert. Hierfür
sird wed€r exbem bohe spzüunge4
hoch leEDe!€welte Leistürgo erlolder-

lich- Als Qrutrdschaltung komt Abb. 1
iD Betracht. De! Widerstand R, de! die
RöhIe dem Strom I bietet, stspdiht
dem Quotienten U/1. Dt€ tteütüjs dr6eg
Widerstedswertes i5t im augemeiDe!
Dlcht wichtit EE AeEügt viehebr, die
m Poteltlohetel P abgegrinde Deg&
tive VolElaDnung 5o eiüusteUe4 d,a8
der Stlom I die gsüischte Größe aut-

h de. Praxß ilt rlte SchsltuDg der
Abb. 1 zweckmbßig dulch di€ in äet
,Abb. 2 Cezeigte zu eretzeE, De! Netz-
transfo.mator A, desen Größe stcl!
asnz nach de! EelzletEtuEA rlchteq dre
vo! der beEutzten Bdhre autgenome!
wird. elhltlt auße! de! Netzelcklutre
lediglich n@h die HeidickluDg uld
€ine weitere.lür die LieferDg der er-
forderllchen GiltervorspsluDg. Letz-

abb,1 abb. 2

tere k3ü sdhr diinnarr:ihtig 8etn, da ihr
nur ein Betrr kleiftr Stlom - 

gsöh!-
llch in der G$ße@rd!u!g vor etwa
t hÄ - entnomen wlrd. Die Sp&uuüg,
für die diese Wicklung beme$en werden
mu6, ltegt zwlschen etwa 10 und 10O V
ud .ichtet slch sowohl ßch der b€nutz-
teD Röh.e als auch nach derer jeweil!
Aen Betdebsbedinsurger ( SpüuDg
und Strom) ud damit weltgehend na4h
den StrömeD, die rr@ mit dieser Röhre
etnzuskrlen wünlqht.

Als Gleiihdchter G kölnte an sich
sowohl eiDe kletne HF-Diode ab aud'
eir Sperrschicht-froekengleichlichter
benutzt wede[; aleler ßt wegen d4
I'olt1alles der EeizuDg aueldiDgs vor-
z\zieb6. Da der Cleichrtchter keilen
wesentlich€n Sfrom zu liefern hat.
kommt * bei seiler Beh*Bung aus-
.chneßlich aut eile aarelihelde Span-
nu$fatigkelt a!. SeleDgrelchrlchter
mit eilem Pl&tteDdurch
weuiSeE mm reichen völlig aus, sofed
Ble aldererseitd lür eibe Sp@ung voE
mindesteN etwa 90 V.f bemesd sl!d.

D$ Potebtiometer P, e du dte fü.
dle Regelug der R6hre beDötigte Git-
teryolspanDung abgegritren wild, k8E
e srch sehr hocbohmlg seln. Elne b€-
stimte cröß€ räßt sich ntcht angebei
sie soll jedoch d€E tür da An$eruider-
stdd (Rg) bei äer b€DuazteD Rithle zu-
lÄssigeD w'ed nicht überstelge!, Fnr
den Koldellstor C s€nügt e,!€ I<&pa-
ziUtt vo! eiligd pF,

Sieht me vo! der Dur nebeDher b-
tel:diereEded Heizleistrng ab, e sind

D€r heullc! B€üas belaSt sich hlt
Reellvtdefttlind€n tn

Moß..hlltunr€n u, dal, itu(x EleLtrcn€n.
rlihren, ei.€m
schi€tienen Grün':ten rcItqltraft irt.

Bet Me*ugeD siDd Behr oft Regel-
erderstrDde lotwerdlg, so z, B. zui Re-
g€luEs eiEes Maeletisi€ruDgsshomes
oder zur Erzielug €iaes bestlrmten
Belastugstrom6, A-13 Beispiele Eete!
hiq Dur SchehwidelstaEilamessu!8eD
u AagargltldsfomatoreD sowie Be-
lstuuarmessunger von N€tzttaDs-
lo!Mto!@ ud Netztetlen e ähDt.
Solche Reg€lwiderstärde mil8sen 5o-
wohl verh8ltuismeßig bochohfrtg als
auch hochbelatbar seiu, damit md bel
den velschiedellteD IlDelwiderstirdeu
(bzw. Wtdeßtold des Prünhg5) oder r[-
abhltngtg vor der Größe der gegebener
spaBnunged stets deü g€wunschten
Strcm einltel16 karn. qanz abg$eheD
davoa, daß derarttge Wideßteude ddtt
gelade buUg ubd heute auc! kaum zü
b€schaffeD siud, wett@ si€ erhebLche
Abme$useD auf ( ScbiebewideEuide ).
Sle komeu dahe! fü! d@ EiEbau in
Meßgedle bzw.P'üleiEnihtug€n eiDi-
gemaßetr hddlicher Abme$uga licht
h Behacht, soteE me votr Speaal-
ausführungeD, bei deneD die F,egelung
dulch Drehe! elles KEopte! be$:trkt
slr4 .bstebt, Es blerbt daDD ds Dur
übrig, die R€gelwiderstAlde gesoEdert
dzMchlteße!. uDd damit gehe! die ltir
Meß- ud Prüleibrichturgen stetB d-
zwtrebeEden EigeBch.JteD, t'edlich
und ohle Zuatzein.ichtulgeD jedevett
solort betnebberelt zu Bein, verloren,

h di4em ZusammeEhaEg m6g eEeut
b€tott weider, da.ß erne Meßeirichtu!8
nu. dan! ei! schnelles arbeiteD ge-
stattet, weu sie oDe i! sich Ctschlde-
sere Ei.neit daEtellt. die nür lür be-
stimte - also biiht untveßelle
Verwendungszw@ke vduig fertig zu-
s&@ngebaut und daner stolt be-
triebsbereit ist. Dies gllt iD ganz be-
idnderem Maße lür solche Meßeitrrich-
tungeD, die tD ReparaturwerbUitteD,
kteiDeretr LaboEtorien urw. beDutzt
werden Botl€E. Deeben siDd mögltchst
nür fertig geelchte Skale! u, dgl. aEzu-
strebeD, EichkuNen slso Dach Möglich-

_ keit zu vermeide!,

E3 hddelt sich also dafum, die Regel-
bzw.SchlebewtdeßtäEde durch andere
Etnzelteile zu ersetzen, die dle glercher
Vortetle, ako gbßeE RegelbeEich und
ausretchende Belaltbalkeit, aufweise4
ohne i4de$en unhudlich zu 8el!, Itier-
fil. sind ElektloDenriih.en ln geeigbeter
ADordnuEg b@ndeB vortellhatt, dä
lndlrekt beheizte Earbbiter - wider-
dtändq ber denen die Äuderuns der
lürderstaDded durch otsprechetrde Re-
ger@g der Heizug vorg
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^ls 
RegelwldeBtud b@utzte

mr dle Auawall der RdrE
lrrw. die Benaug der
eln elne! Spaüurgen usw.
ku.z etn Betsptel. cegeb€E
3eleDVerbrauchewideEtÄnd.
zwl3lhen 200 uEd 1000 Olh,
du.ch dle 6t!öhe aischeE
10 und 80 hA geleitet we.-
de solle!. Dte zur Verfügug
Btchend. Spunung 1' möge
200 V betragu, \Mie .üe

Röhre eutlallade ldat@g
( =Q!) llcht catz 15 w. sc
mlt kehe also z. B. die AD 1
in Betrachl. bei der eineßenr
Q! lt, Röhrentsb€ne bil zu
15 W betrag€n darf, während
udererseit! der strom k
bls zu 90 hA ateise! ka!n.

tr(ombinlertoc
Prüf. und Ton- Geröt
B€l IElsttdsetzuDgsdberteu von Emp-
töngem lelLtet uchstehdde aAgre8st
Sute Dieute Es handelt siih hlerbel M
etue Prllll.mpe!-EtnrtchtuE& dte gl€lch-
zelug a,lE rlederfrequelter TotreEeuger
verer€bdet serdd kad. Be!öti6t wlRl
elD€ Gltmlampe MR, 110 ohle elnge-
bautem wldstst'4 de. tilr Pliltzwecke
eh ll,ldeBted von 200 l<ll@hm tD
Reihe aeleSt i!t, wobet ern Strom votr
€twa 0,25 ... 0,3 tul fließt. Die Ufrlchrl-
tudg aul Tonweugug erfoltt durch
elEe! rweiftcheD Kellog'Schaltei De!
6Eeu$e Tod ist eiD4teilr abh{Dgtg
vol der qdße des VorwideBtands! von
I Megohm uDd udererselt€ voD der
Wahl der beiden KoEd@satole! (le
5000 pF), dle bei cebrauch in Relhe

*i-
iP

A6b. L Odohßdl.lrlne d.r l6rblil. .i P';r
uid roir.röb

tilr dle Aüswahl der Röhle vie! CröAen
mdßgebend, di6e sind:
1. der gtößte ndh zußalge StroE t,

der dem IGtodeEttum Ii €ntlprlcht,
2. dr€ mqiml an iler Rithle zulÄsstge

spannung (vgl. u, i! abb. 1), de tD-
d6sen bel kleiner 'welte! vor I er-
heblch über den ab U.nu den Röh-
rent4beue! entdehmbaren wert
gakrgert w€deE kdrni

3, dte maximle !.mdeEverlstlelrtuls
Qd, dte stch aus U, uDd dem lewei
llSer Wert votr I erglbt uDd keine!-
talb libe. deD lt. Röhrebtabeue zu-
liüslgen We.t A$telgert we.den

a. dle kleiDste bei -I,s : O notwea-
dlae Spannüg U,, un noch €lEen
beltlmmte Strom I dulah ille [löhre

DBr&a eryibt sich berelt!, daß jeder
Fall litr sich zu bebachter ßt utrd dte
.Au*dn der geetgletrte[ Röhre aü
Bchrenstetr e Eand der Ur-Ii-Kenn-
ItnleE Eowie durch gleichzeltige Berück-
slchugung der jeweiligcn Verhültülsse
ortolgt. Dles schliest Dalllrlich lrcht
aa, daß eine filr eiDeD b$tlmten
Zweck als geelglet gelundene Röhre
ntcht auch @ch filr andere ahlllche
Fule geeiglet wä!e.
Dle außer d€D oben eNähnten Röh-
reEdste! aekr Ellntttludg der aDzu-
wendeEdd Degattlen Glttenorlpan!@g
noch zu be iekdichtlseEden qrößen

1 der VerblaudreNlderd&ld,
2, der durch der Verbraucher zu dchik-

hende Stlom ud alsfirlt
3. de. spanüüglablsll (vgl. U') Em

VerbEucber.

BerücksichtigL man lun alle eritßen 3o-

wi€ dle Ua.Ir-Ke+nllnled {rgl, Abb, 3),
so ergebe[ r,ich bet U: 200v di€ nÄch-
folselden V€rhältnlse:

RIot llmAl U"tvl
200 10 2

80 10
1000 10 10

a0 80

u,tvl -ultvl198 45
1A,1 27
190 12
120 12

Dle negatlve GlttefloFpenrtng -Ushu4 als mindesLeDs zwßcheb 12 lnd
45 V leSelbar 8ein, Mecht man sie also
zwischer o uEd - 50 v veraEderlrar, 5o
velmg mu Bit Slcherhelt deD zu stel-
leEd6 aDfordcrungen Sefecht zu weF
dd Irgerdwelche schwreri8keite! siDd
daEu Eter ketDeD Umständ€n zu er-
wartetl ud zwtr elbst drann ucht.
wentr U Dicht komtant bleibt soEded
z. B, um etwa t 10 % tm Ve.laufe der
M*ulgen dchwanhen sUte. Wollte
m.n filr den gletchen zweck eiüo üb-
lichen regelbalen :wtdeEtsd veNen-
deE, e mü6te tü€ser eineb M&.ithalwert
voo 20 tQ aulwetEcb und außerdem hit
einem Strom bls zu 80 mA belstbar
Eein, Eln derarttser Widersted üeße
stch aber wohl hinter etrer gröAeretr
Scharttafel, ntemals jedoch im Gehai$e
etne€ noch eiDlgermaBen hanatuchen
MeAgedit€g unterbrlDsen.
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Linb, Abb.?. P.ültdk
Ldl., AS. 3- Tonkr.n

Z6idiu^s.., I'.t.r

i-{t j

Iil'-r. 
I

AbschlteAend sel noch aol eüen wel-
tqeD Unltanat sulmelksam gemacht llege!, ale dgs eiEe'4 G€mtsert vo!
Wirat die Bet ebsBpatrnule U ü;eretlen 2500 PF edsp.e.hen.'Der Velvr€rduEg
Glelchrichter dem Wecbelstiomnetz eines elDzlged KoddeGatoß stdht ent-
entirohmen, wlo wohl zumebt üblrch, teteD, dsß tn dsem !'alle ei!€ Lellung
daM wilrde .lch &lBo bei dem bisher dtr€kt mtt item Netz verburttd |ö,!e,
üblictren VoBehen etne Aioidrug Ce- wd uEbedhCt zu vemeiden t t, ds ,a
mäß d.t alb 1 :'.c"b:. . 

*r.j llli 0"" ^ prürende NF-.reu d6 itmp.tatt ds R€zelwldeEtddes R ehe
ä0r,"" r,- a* 

-;r"i ;;".'d;; w;;; fäDseE uEr.er spamuls steht Der eF

vetuenatet, dsD! r.a"" .u"r, Oi. Cl€icn- zeugte To! lleat b€r den dtEgetr.nd
richteBöhie der Abb.4 forüaUen, so WerteE um @. aoo llertt. gletbel bt
daß abo (ue grue AnoftlruDg DM€hr auch der richtigd Anlolürg e dsr
wie Abb. 5 6usleht, D€r Meltarltwsd : Netz B4cht@e zu .chedken. Dle AF
ist ir Atrbetracht der enelchbareü vöF leglbg der [,rülllt*! errokt etDmal s!
lpilc (..oben) durchaus zu eerlacnuisl- Cfr'ards una einisr str da5 cttter der
een. Es erEtbl.tch ako auch hler. d4ß
;' v;;;;ä;;;';;;;;-Röh; ;;;";;i' zu prrueDdeb sture zÜ be*reu lJb€r-

barFr W,dersl;lrt etnF zwecktnäßige slcht €lad in du AbblldungeD 2 uld 3

LöüDg Ist, voD der vlelfoch Gebreuch . der Prtlf- ünd Tonkeis nochmat €lE_

ge@cllt welden k6E, Neltwtg zel[ heEug€zeicbnet worden. G.Rdt

L4
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DDR ETDKTRO/,{DISTER
NACIIRICHTEN DER ELEKTRO-INNUNG BERLIN
An d* Ebldro-1[arul*ak Bettin
Zrn Besinn des neuen lohtes lr,tjr'.hte i.h otten Knttesen des Etekto-Hondwerk Eertin tiJr

die geleistete aufopfertngsvalle kbeil Donk und laerkennung ousspre.hen lst der ||in'
schofiliche Aufschwuna aü.h ni.ht in den etwünschten Unfong eingelrcteD, hal dos Eleklrc'
Hohdwerk jedach durch eigene tnitiotive bewiesen, daß es die ihfit in Rahnen des W iederclf'
bous übenrage.en Aofgaben neistern kannle. ln neuen lohr hotren wir zuvetsichllich, doR

unsin der Behebuns de. Majerialsorgen Hilfe zuleilwitd, ln zudem etsehnten witls.hafi'
li.heh Aufstieg 2u gelongen. Allen Kollegen üd ltlitorbeilen des Elektro'Handwetks Betlin

iißche rch e,a ettotgteiies neJesJoh.. 
,rl

L la/.-.-7.
D,e Wirts.hdtlsseDossenschofi des El€ktro'Hdndwsrks eGnA1, Be inSw29,Btücheßtt.31,
wünscht ollen ihren Mitgliedern ein slackliches untl etfolsreiches neoes loht
Bedingt durch die schwietigen witlschofili.heh Vethdllnisse wor es ouch in vetgohgenen lohr
leider noch 

^icht 
nöglich, die Versorgnhg det lf'ilgliedet mit ,len e dtingend benötigte^

Mat e r i o I i en,l u rchz u f n hr e n.

wn gehen obet in das neve latu '|'it 
det festen Zuvetsi.ht, doq es uns nihli.h sein wird

in größercm Unfonge ols bisher unsete Mitglieder beliefem zu können, vnd geben det Hafl'
nvng Ausdtuck, ddß ias lohr 1948 den wirtschofili.hen Wiederoufbou uhd otten Mitstieds'
bettieb?n die Sicherung ihrer Existenz b.ingl .

Det Vorstond: gez. F ried ri.h, gez Hons.he, gez. Het rnsdotf

Adnordüngi ,M B4üel itE Fr.ü.chul6 Ap.il 1e43 .nLuf.nden &cblchnurtenicht
.rs Erorrt.ohudwd}B iffi'aiL*li*"-""",,.," rechlz.itis vor-
Dt€ LeLtringe ded Elektrchmrlv.rk, urd 'fu. nehmen zü kö@e4 biu.n etr, di€ a@€ld'ns

rhd mit B€glm des 2, IFhrjalid ud 
':ti6

Er.klroh..rsaiLcr- u I

Da.h 114jänrise. L€hE.it lachchurDnichtia,
wir btten itaher die Lehrhenon, dte in
rtcge koEm€nilo LehrUnse zu dem Anlss

DipL-Iü9. WEI9SBACE

1ö' F.brüar 19,13
In der IMugsseschdft$telt., Blücn€rsb. 31,

Dro iluelaleronutee fir. die Fehschule
stnal aul 

'lter 
Iuusssescha

dom und bü zü aen ob@senannten Ternir
zuffien dt dem acbnlseltt in IIöbe von
Rtrr 15,- !rc Lehrllns un(t S

vieder eiüurcicheD.

(a.,.20V) sich ergebe!. Aber lrchl ru
dr$e! vort€il hat d€r phys rallsche vor-
gsug tn Llchtbogen zur Forge, er wtrd
vielmih. auch bei vrele M.SDanmen
ud Volkehruge! koBtruktive! uDd
betlieblicher Art prakttsch ügeweüdet.
So trageD z, B- die auJ den Armd der
Glsgleichdchter auJgebrdchtd soge-
ladten Antaßbände., dte aul dem posi-
uveu Potenual d€r zu dem befuelfeude
Arm 8ehörigen Anode stehen mituseD,
ulgemein zur Eüöhung der Stabilität
des Lichtbogels bei. Bei geringer Strom-
stärke und lied.igeDRaumlemperatuleD
sctzt der LichtboseD a4 d€! Anode u,U,
nicht immer siche! ud züveriässlg g€-'
aug ein, Bo daß SihwachstromtdrugeD
zu beobacht* si!d. Diee könuen aber,
ebeNo wie ederc, durch das ußlchere
Aßetzea d6 Lichtbogo8 bedi4gte Star
ongea mit gilfe der Adlaßbirder bzw.
duch deren'verstärkug (drcht€re Aut-
wlcklutrg, größereD Wickelbereich) aul
elnldchste Weise behobeD werden. Dem
gleichen zweiL de! Stabilisierung urd
der leichteien zünd€ns dienen dtp bel
l{ochspannügBgleichrichten lür SeDd.-
zwecke (a B. ttu 10,.,20 kv-dletdh-
*rcm) veMendeten ,,lnckdoden ', von
deneD s Zahl Bo viel wie Haüptanodetr
vorhdden sind, und dt€ über hoehohmige
wldeEttnde an letztere aneeschldsen
sind, al8o ebenl.lls pditives PoteDtial
gegenüber der regat-iven, vor der fatode
llesenden Raüml6duns autwei!€n. Dle
Vorgtnge lm LichtbogeD sibd also garz
besonders aichtig, wie spÄter bei der Be-
Bchreibung der verschiedenen Hilfsein-
ichtunge! der elrzelEer qlerchrlcbt€F
arten deuiltch zu €rkenne! 6ein wird.

De. qu4k.[bortlrmpt
rn/te ln dem b€rettr eruitlnt.n Aulsett
auf Seite ? des llelt$ Nr. 13 der !'UNI<-
TECITNIK g$agt ßt, wird der Queck-
silberdahpl durch Erhitzulg d6 Qu€ck-
silbeß beim Eiltrltt des LichtbogeE iD
dle Oberfleche der (atöde tn elner vom
Strome abhätgige! MeDge und Dlchte
elzeugt. Sie ist im allgemeinen weseDt-
tich höher, als für one wirtachaJtUche
albeitsweße d* GleichdchteB erforder-
Iich witre. (B€i eiDe! BelastuEg des
Gletchrichteß mit d€m Eomds Be-
t iebsstrom etwa 16mal größer.)
Durch eDt5prechdde, besotder! koE-
struktive Maßnalhd lsl aßo dalin zu
wirken, daß der Dampf so rchu€U wie
möglich koüdeßtert wtrd, wobei zu be-
.üiksiqhtigen ist, daß er ln stark über-
haztem Zustand der (atode @tstlömt:
er mu3 a&o erst aul Sättiglrgstempe-
.atur ab$kühlt werdeD, ehe die KoE-
dersatioE erlolgeb kaD. Außer einer
wrrksden Kühlung lEt eine zweckeEt-
sprechende Ddpffllhnlg weseEtUch,
üm dte Stüunger zu vemeiden, dre
nE! mtt ltückzüldugeD (VeFage! de.
VeEtilwirkuig) bekichnet, Solchetreten
aller.Ulg! bei Gl*gleichrichteru heute
do trt wie nlcht mehr, bei Eßelglelch-
dchtertr nu! tro.h tn aeltene Fällea

(?ort!.lmg .ui s.tle 13)

stitßt ahe awsbömendeD lileklrono z- T,
immq wiedd iD die Katode zuiilck und
beNnde.t so deu ElektrcneniluS zur
Anode Dd dmtt den StromJluß von
der Alode zur Latode. I'm z. B. bei
eilem ErektrcdeD"Abtsd von nur 1cm
eid€ sborutiüke vod 1 a/cm: zu eF
ha]teE, muo md eile Spa$ug von
6550 V, bei 2 cm Abstdd sogd $ 400 V,
aD die 4lekt oi!e! lesen, Dle rcAadve
RaunladEg vor dei Katode ment .Ij3o
die Verw€Ddubg von gochvakuum'Ert-
laduffgetäAen tü! dre h der Stak-
et.omtechDik iibllchd SüotrtärkeD u-

ID gelt 13 Seite ? dq I'LINK-TECII-
NII< i3t bereils Eehr Nchsulich ge-
schtldert, daß ut€r VeMeDduDg von
Edelga (z.B,A!gon bet den ArgoEa]-
gleichrichteE) oder Quekailberdampf
durch StoßioDbalion die legattve F,auE-
Iadulg sehr stalk leutlall8rert welde
kar, so daß geringe Eretup.eügen
md *'lrtachaJtüch brauchbde Werte llt
den gpa!trugsabta,ll d€ llchttrogeE

Der Quecksilberdampf - Gleichrichter
(Stromrichter) der Starkstromtechnik

Dio qauptbeltddteile eiler Qu€cksllbe!
alampl4letchrichteB,!i!d:
1, eile glühsde, flüsslge, durch ver"

damplug ud l<oEd@atlob Bich
dauernd sltJd eüeuemde I<atoale
(Queksilber) als Eegative El€ktloare;

2, eiDe oder Ephrere Eicht glühefile
Anod@ als posttive Elektroden,

3, tlie QueiksilberdMpffüllu.s,
Steueryltte! weldeE bei d€E Bchstehen-
d{ BetraihtDge! vorläulig al! Drcht
vorhude dseetmeD.

IrE l&lrtbog€B
tltir ale technilche4 Eige$chaltea ud
Be.orderbelten des QuecüBilberdampf-
ClelchrrchtbE strd iD e.ster Lbt. dte
phyalkaliscrted 1IorAälg€ sei.q I/tcht-
boAe$ uDd dsen Ve.halten belm
StroddurdhgargmaßA€b@d, De.Oleiclt-
richter-Ltchtbogen verbält sich w$st-
Itch arder8 ab der tm Hochvakuum, bei
deln al.hvo! do aegativeE K.tode durch
dauernale El€ktrone4hoDderug eire
negEüve Raumladug oabildef, D16€

rUNK-TECHNIK NL 1,4044 15
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Funkhond€l hoben €nge

rd€r: Einmol rind Yiel€

!rteAmoleure und oußer-

einer der besten Kund€n

igigen Hondel5

['
t'
I

J

' I So fi.g eseinmalcn

2. w 2 bdo beider Ar-

,. 3 Eine stn imsonnrge.

. ,l Aur de.Kindedosen
dlotscher Amai€!r-

5 Eine., der sich'3 cin-
foch mo.ht€ u.dvon

6 Ein 9dn: qlier Ho3e:
OM Korlsoo, mil
T2Jdhren bescisl!r-

7 Funktr€und. .u5
dem lernen Ost€n

E Trot2 ,,fliegenden
Aufbous. fernveF

9 Einer der 80OOO Be-

FttN(-tEqEtNIX Ni, 1494ltt
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(FortsolzEg von Seite 16)

eb, wem be$ld€E uttEtige Be-
la3turylverhdltntse vorliegen. Gatz
wedentllch lrageD zur Erhöhung der Be-
hrelaslcherhelt id dl4ei zuchtung aue
diej€rtg@ Eltdichtungen bel, dre sowohl
b€i don Glas- als auch bel den Elsen-
gletchrtchte.D deD Zweck habe!, di€
EoNwrrkhg, d.h. dte Menae der Kühr-
lult (ber GbB) bzw. d4 Kührwsers
(bei Dlse!) zur AbfilhruDg der Strom-
wlime uDd zur Eond@atton de! Damp-
16 vom Betrlebslrom abhäDgtg z!

Der E4bl.bstior!,
do. b€.ttmmerdo Frldor ltt An

und Größe ilor Cletchtlohier
Währeud tlie Jew€illge Clelchlpannutg,
lür dle eln Grehh.tchte! vesetrdet
wird, mehr eiue Adgelegelhett &ur-
reicheEder &olatioD, also el! elektn-
sch€ Pmblem iEt, d€llt die StrcmdÄ.ke
ein DMpfproblem dar, ila! ltir die Be:
redhnulg von Abme$ungeu der Olelch-
licht€ra€fäße Ed ihrer Elnzelhelt€r
schw€r zugdnElich tst; der Kon$rukteur
tst hler aul Allsertug der Erfahrulg

So i8t e$ dem VorBteh€lde! u,&, zu
eßeheu, daß orasglelch.rchter b€l eia-
scb6r&ende. ltaßh6ltug d€. Ober-
filtche d6 Kondosraum$ trctz Liüte.-
kühlung Dicht bis zu s hoheD Strcm- -

stärk€u gebaut werde! &öme! wie
Eisengleichrichter, bei dener mn vo!
der viel wirksameieD Wßerkühlulg
C€braudh @cheD kau, Olaaglelchrrch-
t€rkolben uDd Bose'r3üte Kleir-Eßen-
gkrchrlchtergetÄße, dle wle Glakolbd
du.ch lruft gekühlt werder, köDo
kauE tür mehr al8 etwe 1000 A be-
t.ieb$l.her hergestelltwerdeD, währenC
Croß-Elsergleichriiht$ mtt mlaufetr-
der Wdse.kiihlug noch iü. Strom-
stä.ken bis über 10000 A veNendbar

Der tulässtge Dauentrcm ebea Kol-
bens bzw. Gel6ße3 lst bi. zu einer ge-
wisen Spdnungshöhe (etwa 800 V) von
di€er praktisch uiabhlilgig; bei höhe-
ren Spannungen gcht datrn die St.om-
Btärkc ih Verhältnls Aleicher Letitmg
zurück (Abb,1). G.öße ünd P.e|3 vo!
Creichrichtern sind al3o relb strom-
ebhängig und Dlcht lebtüngsabhÄngig,
wie $ b€i Maschttren ud UtupaueE
der Fatl ]3t; jnr€ A$tühtuagsgrößd
b , lhre Typenbez€lchrungen sild daner
*ie Schaltcr cch dedeiber Stbh-

Dl6 Olslehlp6Du&
der auß.hl6tgelEnäe F,kt r lür ilte

wlttchrttttcükclt
Die Crößer ünd Frelsverhältlrse der
Cleichrlihter tleger nach VorBtehendem
un so 8li8tl8€r, Je höhef dle Glerch-
spalnung gewithlt wi.d; dazu komnrt,
d&ß, wle wettet ute[ edeute.l welden
soll, de. Wtrlr@gsgtad mit stagendcr
spdnuna slch stark verlre$eft. Bevor
dte verschiedenen Arten d€r Gle ütrd
der Ebengteiclr.ichter b€chüebd $er-
den,soue! eiblge charaktedatlsche(enD-
ItDieD ertäutert werden, iüe bel allen
Gleichrlchte.arlen ziehlich gleich veF
laufeD; alie ab&luten Werte dleser Kenn-
Itnien, Eoweit Bie nlcht ln Nachtolgen-
dem zahreDmäßit sgegeben 3lnd,
lidden slch id gewlsen Grerzen mlt d€n
ko8truktlven A8lithu$formen,

Der ßea.tFE
I! Abb, 2 alnd lD AbberAlgkeit voh
Natodenstrom die Temperatue! der
ßatode (ßune a) ünd im (oddeBraün

ven, dle belm KeEstrom tüeturlde!
UberEehen; er ilt bet kleire! BelaltuD-
geD ho.b enetcht bet rststeigenürg
eiDen MiEdestwert um den b€i reette
rem Stroma$tieg \atede. zuudehmo.
Eln solcher Verlsut de spstnutgs-
abfalle ha.hf aber da! Pa.a,llelsb€tteE
mehrerer anoal€D elnes cletchricbtcr.
uDd aüch ded Parallelbetrieb mehtertr
qefäGe niteinabal€r ohle be&ndere
Hllfthittel umögUch. Ir lolclrd Be
darfsfäUo werde4 vor die lnode!
Drossebr'uleE sschaltet, dle !ü! den
ga@4 BelstuDtFbereich eile ablelleDd€
Speungscharakterlltlk (NebeEchtuB-
ChaEkterhtik) bewi.ke!.

Der WükünllgBd
Eboso wie llll etrro Gleichrichl€F
Bröß€ de! spaDnün$ablaü bel ouen Be-
lstulge! praktbch der gletche t l t3t
uuch der Mlt<uEsssraal bei allen Strom-
dilrken prattlsch koElaot und nu! voD
de. cretclßp4Dung abhllgig. Der relDe

ir
8,,
s,

440 V I

00

Abb.l. Abhönriokeir d.r Dcu.rro.
h.r Yon d.r Spoiiunc lir .in.D

Abb.2. lidlb6e.nleiilini.. d - 0b. .nr.rotur an d.r (olod., b - Ob.n
i.mp.rotur in Ko.d.nrquh, . r nüd .oß, d - Sr!üuitlobloll d..

254 tU 7q fr00 A6A

tI ,h 3h yb xl

110 + 15

140

140 + 18
= 0'96

: 0,97
?00 + 18
r600

1600 r | :0.99
1C00 + 20

h d€. Aüahme, da3 Eü! böher€n
SpmuDgeb auch .lte Abm*uDg€! der
Gleichrlchter, und d4mlt itt€ Ltchtbogen-
läDge!, größer werdeD, Irl der Spar-
nutrgsablall voD 15, 18 bzw. 20 V €iüge-

Itr abb. 3 stld duch Xun€ s alte.€
Wi.tuigsgrade tn AbhiDatgkett v@ de!
GleichBp8sung dargslelll; dte Küne b
gibt de WirkuD€agrade eiDer Clerchnch-
teieinhett wreder, dte sich aa dem
GlerchrlchtergeläA, dem aüe.om vorys
BchalteteD geupt-VtupaE€r uDd de
später nähe! zu behachtenden gilf.be-
trieben zus&menletzt. Die VerlüsLe des
EaupturupaüreE, aUe u sich sehr ge-
rhA .rnd üd sich err$hleßri.n der
verrßte der Htllsbetrrebe tn der Größetr-
o..tnung vor etwa 3...47. bewegen,
d.ücken dem verlaua aler wlrrolg&
grades ei!e. gaee! Ijinllelt tn Abher-
dgkeit voE der clelchtomteidtEg ds

200 tn M 3n Mav

Abb.3. Wnkuisrlrod b.i Y..
!di.d.n.i B.ta.b*p.iiu.€.n.

füg! geEdlintg snstej$, zu, die (urve a
überschDeidend. Der Rilckstrom lKure
c), der sehr kleine shom, den dre ars
Venll wilkende Gstlecke in der
Sperrlchtulg durchlilßt, bleibt anlaogs
l8t ulsbMDglg von der Beb.!tun8,
steigl aber nach l)beFihreitog de3

Kebnstromes schnell aul verhält[ts'
mäßtg hohe werte, wo die Oefanr auf-
trilt. daß ilte Glimme! adurs in eln€

LtchtbogenentladuDg (Ruckzürduog)
übei8eht. MaD hat also gewlssemaßeD
ln der EmittlunA des KeDnshome ein

w€rtvolles Mitlel, um testzuBterlen' bis
zu setchem Bebrebsstrom ein b$timm-
ler Glcichrichrer bezütltch RliclrzünduDg

c - G.ß6ß, 6 - A^loa.. l.dlll: 4b5,1. Uilo.icr, Wm!ng.er.d.-
o - Ol.idridr.. hit rroinorhoror. b r Eii.il.onlom.r nir tr.nix

ro'noror, c - Xorrcd.iunfo f,.r. d - Mor.r9.n.Elor

GefäßwirkulFgaad bet.d8l z, B. bei den
verschiedeDen Gleichsp@üge!;

tlnll0l ; : 0.88
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KeDEellrielde eu!, dsß er.t bel ver-
h{lürhrnäGig gerttrgea Belstrg€E €tr
sleiler Abtieg erfolSt, Irn allg€me!fttr
ßt abo tet brs aa % der Nennl&Et her-
an der Wirkunglgrsd dem bet Vonast

Haupköcbliih dlere Eigtuchatt hat
dem Gl€ich.ichter de! VoEug vor den
utnlauferden I'mfomeE eing€b.acbt,
welche duchgilDtlg ntedrigere Teilwtr-
kurFFadc aufwehe!, All€.dtles tst
de! Nedlst-Wlrkunglsra.l d6 ölelcn-
.icht€r. €.st bet SpannuDgeE übe! etwa
illo V do mlaülendeD Unl'omee
überlegen. ID Abb.4 siDd die Tettwlr-
Lüngsgrade d6 ctetchrichteb eiuchlteß-
Itch gauptumforhcr ud tlillsbetrrebeD
(bet etw& 800 V) im Vcrgletch zu denen
d€ Motorgenerators, d* (askaden- und
d6 Etneker-Ulrlormerd bei glelcher
Leßtung (12fi) kW) da.gesteltt.
Der \Iofteil der verheltDismäßig hobe[
Teilq'lrkubgsgrade des Gletchrlchterg
kommt in allen aolchen Betdeben be-
soderE zu. Geltung, die starlren Be-
lstungsschwankulgen unte$orf enslbd,
wle es z.B.iD aUeD BahDbetlieben det
FaU lEt. wo die mittlere Stundd- odcr

Tagelel8turg oft ncht betiächtüch ( u, U.
30 ... r0 % ) utq der Nendersrug de.
jewelb Itr Betrteb befildlichen EID-
heiteD llegt. Zu solche[ Behiebe! ge-
hörcD lD SewiEsem Slnne auch Förder-
anlasen ud walzwerke, die wie B6h!-
adagen nlt böheretr GleichspMüngeD
abeit€u ud u üd für sich schon dehalb
dea Vorteil der höhereD Wirküaltrdde
gedießeD, E3 gibt aberaenug elekhlsche
Betriebe bzw- Stromverbraucher, dte
mit 4!0 Y ühd mtl loch niedrrgers
Spaqoungen arbelte!, z, B. dort, eo
K!üne und Aufzüge vorheftchetr. Auch
ala köNeD hit Eüeklchr aut die Ist-
schwankungd oder au mderen tech-
nlschen qründeu Glelchrichter wlrt-
schafuich lm vortetl 3.!n,
Dank der richtlgen Erke@tnis der
physlkaltsch@ Vorgülge Ed duk
rte. sachgem?ißeD Nutzarwddulg ldDg-
jälrigc. p.aktischer ErfahuDgeD slnd
dle Quechllberdampl-qleichrichter aUer
Bauarten ebenso wie alle anderen Arten
der Stromdchter, am heuttgeD Stand dcr
TechDik gemeser, zur ded<ba! höcbten
technbchen uDd wtrftchaJflichd voll-
komerlrelt entwickell wordeD

I

UBach. diese! erhöhten AnfaDgBkuE-
sihlüß3trchs rilhrt sus dem Zulam-
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Vtlirkung von Kurzsclrlüssen
Von t. ToMCZAT

F{! ieden Elektro-Instaltateur 16r s
\rtihtlg, daß er si.h tr t do WirkEgeD
von Ku%chlüssd vcrtisut macht, m
in bdoldeE gelagelte! Fillld Abhllte
schaflen zu können- cerade bei ßE-
s.nl&8eE konat er darsul an, zu wt set!
ob dle Ue.h€ d der !'ihleßtelle üegt
odd dal Leitungonetz ode. gar das(.aftwerk dare lchuld haL
tin KuBchlußsrrcm enrsre.ht. weu
dle Betrleb€spMubs übü eiied :ehr
8er1[8ru wid@taDd geclüoseD, allo
kurz g@hlGseu wtrd. eehäA dem Ohm-
sihen Geretz fließt alann ein Sfrom vo!
betldcbtlicher Suirke, d€r das 20- bt!
100lache al$ Domalen Betiiebsltrcme3
bet.ager LaD. Dte Wrrkü!€@ slche!
gewrltlgen St!öme shd:

1. lehr .ache Erwörhung der .t!om-
l{lhreDder Teile i

2, AuJtrete! sterke! mechanlscher
Kt'itlte;

3. Aultr€teE ein€ Licbtb ers beim

Den prlrzipielle! Vellaul der KuE-
schiußrtloms la Abhängigketl von der
Zelt zetqL Abb.1. wl6 er €8 etella.he!

hebruch €lektrlacher Energiespetcner,
lEbesonde.e der maslettsehen Kraft-
telder h den Dtaamomasihi4en, her.
Die Enömüg von Ksb€b. LettuSerl
ud wcklungeü tst sbhitD€lg von de!
Zeitdaucr der Eidwirkuog ud steigt mit
dem Quadfat des Kurzlchlußshomes 5n,
Also bat dreifachem Stroh ilt die Er-
wti.mur€ d* Neudfach€.

Ea l8t klar, daß bel (u6er C€setz-
mäglgkeil elle sehi scnnelle Eryämult
de, LelteE ltattflndet, dle ib gdu kurzer
Zen di€ IBolleiuEg zerstört uDit zu we!
tereü BredeEchebung€D ln der Um-
gebuDg de. KurachtußEtelle Arleß
gebed ku!- Die il.bei eEtlteh@de Ver-
kohlug de. &otier@g @ht dte
lcttu.g bzw. die Ma&htne oder de[
Apparat unbrauihbar, so daß ersr ettre
Iü8wlqi8! Repestur notweDdig tst.
Die hechaniscbo .t<.tttq die lDtok!
d€ Xur,8chlu qstlomer suttretea stetaen
ebedalb rtit dem Qu&d!&t de. Stlolrg
@ uld fa.llen aldere'5eits nlt dem Ab-
st&d der Lener voretn&nds, Bei eln.m
Kuachluß zwlsihea zwet Phse fließt
de. Strom iu dd eilen Phae hiE ud i!
ds etlerer zuück, Na.h deD crEd-
g4et e! der Elektrctochnik 6toß@ srch
ertgege[8e5etzt fließeDde St.öme ab,
d, h, dic beide Luzgeacbtosenen Lal-
tmgeD habe! das Bestreben, ihre! Ab,
stand zu v€.grö4em- Um wetche Kr6tte
es srch dabei hüdelt, miSe ein B€tspt€l
zei€eE, 2000 kg trcte! b Jeilem Meter
Kabel auf, we@ de. AltBEglkuqchruß-
strom elnem as der Praxi! €nfnotüe-
ns WerL vol 30000 A etsprtcht,
tabelendveEcnrüsse, SammerEihisto!,

fre@chalt€! lls. hitse. deladttD
Aeerpnrchü.Egü gewsctu@ seiu,

Zuh AblchalteD tlelar ger AeishF
lrriDgerder Küdchlibse wqden Slche-
luugen ud Schaltd vcrweldet. Da e!
sich dabei um betrdchtllche Eherare-
mebgen hudeu huß d€. dabei ert-
stehqde Lrchtbogen stchcf gelibcht
werde4 damit es nicht zu eiDem sfehen-
dd r,ichtbogen koimt. Schmeldtreuen
slhd daliir Dur in ünzuretchddem Maße
geeiglel, wetl bend Ablchmelzen clD
ofider Lichtbogd entsteht, dq un-
mittdbar oder durch die drber eDtstehe!-
den MctaudÄmpfe Deue KuEchlüse
ebleiten k&n, vortetlhafter 6tnd dt€
SeschlGsenen SrcherüD$patrord, wo
de. Ltchtbogen sich tlnerhalb ehe6
Rohr6 a$ feuerf€tem Mrredat au!-
wtrkcn karni ohtre def umaebuEs zu
6chadcr, Bet Schalrem wtrd der llcht-
bogen tn .i!er lait feuerfeslem Materiel
aagekleldcten Kmmer gelöschl wobet
hohe Schartgeschwindtgkelt uDd Blas-
m.Alete d€.3 Litsche utefttlitz!.
Dle Höhe des ßu.achtußsfrcms tst
abh:lnglg voD der cröße de. den Kurz-
sclrlußslrom liefernde! Mschtnen-
teßtuDg uad der Iattungsdämpfung, Auf
dieser E.keutnis bauetr sich die Mrttel
dut, welche elrre Ver.iDgerubg at6 Lurz-
schlulstromB bez-wecke!. Die AuJteilung
der Xlaftwerkteistung jd eruppen erfolgt
durch ZusammeDkoppeln dteser cruppen
übd D!@a€lspule. rrtt einem hoheD iE-
drl<tiven WideßtaEd, wodurch ere_tcht
vir4 daß im Lurachlußialre trE cin
geria8er Afeil dq Leldtulg dq ge-
koppeltelr Muchtuen ?um Kurzschluß-

Dre E.höhulg de. LettuEAsdlthptung
du4h Ve.gröAe.ung ate! obschen
$'tile8t{d€s iD dei zuteitultEn brtDgt
d@ Nachtell hit slch, daß dle E!d€i+
vell$fe bel 4omalem Betdeb ver-
größe{ werden, Deshelb ts! tl6 dazu
übergegugen, EiseEwlde.st_:ilde mtt
SToA€m Temperdturkoefizierto etDa-
bauen. B€l normalem strch is! tter
Spaüurgßbfdlr Dur gering. Bei (urz-
schhß ledoch erwämt lrch de! Wider.
stand de.art, daß der SpMDurasverlut
bel Rotglut aul {tas Sechs- bts Aihuache
arBteiSt ud daduch der Kurchluß-
stlom erhebltch heBbgeddLkt wtld.
!-iel \r:lrkulgsvolter sind Jedoch Dr@el-
spuld hrt ode. ohne ErseEkeh -.dle den Kurzschlußstrom begreMA!. De.
N&htetl bei lomalem Befrieb isl daß
durih de! EtEbau der Leistugsfaktor
(c@9) veFchlechtqt wtr4 wilhald 3tch
der ohtuch€ Spabulgssbfall h rrag-
baren QreDzen nät, Ähnltch wie dle
D.ossel8lule wilkt such dte Streuung
(Xu.zschlu6spdnuDg) tn .teE Ttdnsfor-

Zsalmer{send kau gesast we.den,
daß de. heutrBe Sted der ttektro-
techik genttgend erpmbte Mtttet zur
VedilFrrLg hat, um elne elektlische A[-
lage küzchluSlicher zu meche!"

19

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



WERKSTATTWINKE

Empftinger .fiir alle Slronarten tnit D-R6hren
Die D-Röiren kamcn kurz vor dem
Knege he.au. ttber sre durfte längere
Zert hhdurch ni.hts vedfl€ntltcht wd-
detr' 3o deo die I-iteratur darüber etwag
rpärlicher j3t ala über ddere Röben-
.eihen. An Zahl ud Vrebelhgkett habe!
die D-Röhren dle l<-Serle' beide Art6
sind fitr Batte.lebet4eb besthmt - bet
wotm iD deD Schltte g6teut, auch e
Wirtlchaftlichkett ih 'Betrleb und aD
Leistung6ldhiBkeil, Wc.n auch die Zeit
d*,,Run.tfurkempfan$ um jeden Preß",
d. h- ltr j€der Ilge und zu jeder zert, blg
zum gewis&n Gradc üierwunden ist
(ma! e.iüe.e sich
dq Z€lL iD der bei
AulllUgen, I<ahn-
prtleh uld ln der
Laube da Radio

dutfte!), Bo d&ß der

GreEen g4etzt zu
elb scirenen, so isl
diese! Emplönger-
tt? durch die Strcm-
spenen gerade jetzt
wieder ,,stark ge-
ftaCl", I'nd dan!
spiell ,&türllch auch
hier wleder dle Gc-
regenheit zür Be-
schaftuDg eine Rollc.
Bekomt rü durch
glilckliche I'rutätde
und g6chlckte Kom-
pebretion elDe A1

weMeten Battdld, zuh eden aa deE
Ejg€lart€n d€ Netzbetrieb* Verhint-
!i8se, die a$ wirbchattlicheu G.iirden
clDe Rethen- oder GrupleEchrltuDg
rechtferugeD- Alrerdirgs slnd dabel Vor-
sichtiroßleAern zu treffeD, ddnrt kern
thglück geschieht, B6ondeB ber
cruppenehaltulgen bt die* qefahr

Man wlrd tutil.lich b€trebt sei!, mit
Rücksichr auf ded Netzbetrleb, abe!
auch um dte Batterle lecht werlg laden
?:u müsen, den Helzsttuft so genrg wie
mösiich zu halten. Bestcht dic lleiz-

von 8 Ohn vorzulegeD (Abb.l). Der
Puaüelwtderst0!.l Rn milßte 90 Ohm eF
halten. Flillt letzt ei.e der belden sten
l{öhre! dus, Eo erh!,lt dle edeE ilber-
haupt kerne! S!rcm urld die drltt€ eiden
senrgera al! vorbei ts kön!.n abd
auch dle b€tder elste! Röhre! puallel
und al! Gnppe h Relhe mtt der End-
.öh!e selcha.ltel seldeE (Abb.2). Dd!
erhÄlt Rr 32 Ohm; ein Parollelwi.ier-
stand lrt nicht crforderlich. Ber deBe.
sihalhrEg ,.igt lich jedoch itie €rste G+
la.hr, FäUt trdmlch der HeizladeE der
Röhrc I oder 2 arl!, s erhlelten (ue bel-
deD andereD lel Batterieb€trleb zwar
ru! elwa 11mA Heiätrcn b€I N€t b6
trleb Jedoch, bel dem der Strom Dahezu
susehlleßrt.h vo4 dem g!.oßen Vo ide.-
Bted b€timmt wird. eitrd Abom voD
50 mA, D. h,, daß iüe noch lm Betneb
bleibende qste ba, zweite Riihre üun
um 100 7. übe.heizt wlrd. nb lolchet
Fall kab *hr lercht ebtr.te!, obne
daß der Röhredaden selbst beschitdltt
lst. z. B. alulch schlechteE LoDtEkt in der
!'asuug ode. durch veßelPltllcha Jie!-
.u$ehmen einq der belde! RölrM
wahrend des Betnebes. Es lst &tler
zweckrnißige!, Dch Abb.3 zu vertahren,
d. h. leder der beld€D e6t6 R{tlueD
einen besorderen Voelderctand zu
Eeben, wober elladhgs ln li4uf t+
nomeD wddd muß, daßzwt cho dem
Faden ds Au&otudhre üd der Minu!-
6elte der -Anodenspabnung eir€ Spannung

VerueDdel nan !'ler Röhrc4 z. B.
DF 11, DI' 11, DC 11 und DL 11, 3o er-
8!bd dch ähnltche verhiutat$e ( AbD. 4).
ÄlteraUDAE mibsetr ber eller Betterle-
3p€Eug von 4V zwel Eelzke-b€ vor- _\
g*heD werder\ wend gleicbz€ltlgNet!-
betrteb eü18€l0hrt we.deu soll ud na!
zahbelche I'mcha,ltkoltakt€ vemeldeD
will. E3 bstcht abe. luch dre Möglich-
keit, lach Äbb.5 dre I{ertEdd der
€ßten beidet RölEeD, die Eur 25 mA
HeizstEm beDötiAetr parauel ru schal-
te! ud lE Relhe danlt dle beida an-
deM He'zJdden a lege4 von d@€n der
drnte ei@q Pda.llelwidersted i! der
Größe seiE6 elgener WideFtand€, !d,m-
Jich 48 Ohm .rltilt. Für relnen Netz-
betrleb köd€b die qeizfädeD auer vler
RöhreD dagegeD in Reihe gschaltet
w€.d6. Bcdöugt dle Endröhre (DL 11
oder DL 21) 50 mA, dte eatea alrei da-
gegen nü 25 nrA, so werde! di6€ ein-
zelD oder züsMen mit eilem Püallel-
wideBted veßehen, der Jeweib die
ldLlichd 25 nr-A. aulzqrehmen hdt.
Bet der rtmschartuDg/ de. Heizfitden
voD Netz- au( Batterieb€trieb ist ehe
Reihe von S.haltkdntikten ünerlÄßlich.
Abb,? zetgt citr Bersprel ilr cine -4,n-
ordauns, bet dcr die Röhre 3 ml! 50 m^,

I 2 3
c

IL JL-ä

eine C- üd etEe E-Röhre, so witd el!
Empfünger darumhelumgebaut, schlecht
lnd rechl I{at haE D-Röhre[ somdB eB

eben shch tlamit gehd, auch weu €
eiD Netzempinng{ werdeb 3olr. tlat
man sie aber, da& sollte matr auch d1e

M6gllchkeit, etDd UDtvetsarenptäDger
für aue Stromsrten zu bauen, aulnutzs
Die Reihe der D-RithreD ist recht labg.
EE sild ltrerlg g€nomme! zwei Reiheu,
nÄmlrih ßlt 1,2 vort ud 1,4 volt qelz-
spannung- Da auch dle _Iletatrdme bis
zum gewisen Grade lerehhettlicht sind,
belleht de MöAlichkeit, alte Hoizräden
i! R€ihe, parallel oder in qtuppe! zu
shslten. RelhenEchaltuog vor Batterie-
iöhren ßt zw$ uigewöhnlich, iD man_
che! Finlen abe! recht zweckmeßig.
Eichwert des Heizlads lst die SPs-
nur€. lm GeBeNet zu Riihren, {ue a@-
schließlrch tlir seiierlrozuns best,mmt
sind und bel doen lDforgedese! de.
Eichwert der Slroh rst, Fü! relnen
Batteriebetrleb ist dre Farallelschaltubg
der tlerzfaid€n der D-Ritb.en also die ur-
sprilnglich vorg€ehene A , Nun er-
gebeh sich aber elnhat durch die ver-
schtede@D spasüg€E der Jeweu! ver-

20

stromquclle Dur aN etnem Elemot,
dess€n gp8n@g je nach einer Alt
1,2..,2V beträEt, so shd Datüllich slle
Helzfäden parallel zu scharten. Solt d€r
EmDfäDser tru sleichklte lü. Nett
,etrietr he.aedchtet sein, 3o mtl$en dr€
Fbdo belm tibergarg lon der elnen aui
die dderc StrcroIt ugdchaltet ver-
deD- Das €dordert aUerlei Schalt-
koütakte ud lst lüstig. xliltachd ßt
e, weü eile Brtterie zur verlügdg
steht, die eine Umschaitüg in der An-
oritnung der Heizfdd4 zueitdder ilbe!-
fliissig nacht. Bei etner SpeEunSs
qüele voD {v köDdeb Jewelb bß zu
drei der nllt 1,2 V gehelzter oder zwet
der lnt 1,4 V und dazu eire mrt 1,2 V
geheizte Ritbe rtr Relhe g6chaltet w€r-
den. FiIr eiD@ Geladeasempiälgd
köDten t! .ü6d ADordtruEg bebpiels-
welse dle DF 11, DI' 11 (oder DC 11)
und die DL 21 i! Reihe geschaltet wer-
den, wobet atlerdtngs de beiden sten
Röhrer Eltt elDem PoraDelwideßted
verhe w6de! hüßt€D. wal thr Ileiz-
Btrom mlt 25 rn.A halb 3o 8toß ßt wie
de. Heidtrom der Endpe.tode DIt
50 m,A,. Es ist lerner ell Vo lrLeEtsd
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die ilbriSa rüt 2! EA gehetrt werd4,
lD iliesem Schaltungsorächlag jat de in
abb.3 ugegebele VoBrchtlhaSreaEl
der Vo$chaltu4g vod Ei@elwtde$tllr-
de! Iür die berdeü dteÄ Röhro 8!ge-
sendet wo.de!- Wdlche Ait eon Schal-
ter dabel bdutzt wird, blelbt MtilrUch
deu Bes4hallurgsmögUctrLerten eorbe-
haltcr. L'nter Uhst:ind€n kanD aüch

Wechlel,Etlombetrleb ein Oleichrlcbter
auch für den Aeizltrom vo.geehe!
werde. Ds kau eiDe Rithre rcin,
wie lD abb. 10, oder eh Trccko-
gleich.ichter (Abb.11). l! Abb.10 i3t
elde VorkehruDg getrofeD, um den
Strcnverbrauch aul ein MiDlmum zu
reduzteleD. vetueDdet mü ninnlch elne
iDdlrekt sehcizte Gleichrichtenöhre, z. B.

Mtlgltchkelt, de[ Volwldelltud R'r ,um
Teil ode! g3g duch d€ E|regspule
eiDe dturftchen Lautsprecher! ru er-
setzen. Ob die PanUolwlderatände nach
deu Schaltutrger Abb,10 und 11 ellge
setzl werde! hiissen und wte hoch 3te
zu behess€u alnd, nchtet Btch datü.llch
wiede! Ech deD gelzilaten der RöhIeD.
Eirige vollstdntüg ousgelührle Schalt-
bllder lil! C?radoau+ rrrrd Superhet-
Empfäager mlt D-Röhen, bel delen
auch die Ußchalteg voD Batterie auf
Netzbetrleb belder Strcnerten beritck-
stchtlgt t!t, werden rusere Leser lm
!Ächats Eett liltlen. Dorl $u auch de
nlcht imher lelcht ,u lLtelde Fr&ge der
Erzeugüg der CtttervoEpaMügen llir
dre Röh.etr b€halde)t we.d@.

I{.s PrIüzler

Holzan striah
Belm Beiro ron Eolrteilen, EbplAlger-
gehEuse! u. dgl. wird ottmals der Feh-
ler gehachl tEb d€m Arr€chmirgelE
sofort die Beize aufzutraseD. Der Erfols
ist ala.n am S.hluß eine raxtle Ober-
fleche, dle Eoihnals abgechmirgelt urd
geb€izt werde! hüß.
Der Tiehts viacht die d belzeide!
GeAenetäDde Dech dem eEten Schnl!-
geln mit eiuem ziemllch leuchten Tuch
ab, so daß dle gaDre Obelndche feuctt
(aber llcht Dßl) wird, Nach dem
TFckad errd dle somit sblichtUch her-
voryerufeDe.auhe Oberfl6che nochmala
abte3ibhlryelt uDd tla!tr eEt dle B€l-
zug vorydommen, Auf aliese WerE6
€.glbt slch zum Schlug elne schöEe,
alatte uEd ehwedlrete Obe.näche.
D$ AuftEgen de. Beize auf gTößere
FlÄcher tBcbl€ht zweck3 glelchsäßl-
8er FSrbrDg rrlt einem bleits PiDrel
oder Doch be$er mll eiEem Lsppe! urd
hü8 deh! schDeu vor lrch getleA da 3le
h wealt€D Augenbllcken qntroikneL
Äa diesem Grulde t L an etner Kdte
ezutegd Dd dattt fotl&uf@d weit€!-
zubelzen, Anderllalb würde! für rlmer
arilckbl€tbddo häßllche R:iDder eDt-

Manche Holzarted werdeD durch da'8
BetzeD eulgelauhL Sie 3hd dann iüt
f€irem Glalpapler voEichttg abrurclbeD,
daErlt die Fsb6 Dlcht mtt dbgachnt.-
gelt wird. Vielleicht wlrd cl! bochmll-
g€B Beizen ud Schmllgeh rctweniüg
sei!, Bei Sihwartdrbug edpliehlt alch
überhaupt eiD zweimallger Anst.lch-
Je lrhal€m, ob ttE eine glÄDa.le oder
hatt€ Obedlächo wünacht, folel aut d8r
Beited etn eiF bl8 zweimallg€ Schellak-
kie.en oder eine AbreibuDg mtt einem
mit Or bzw. BohleMach! g€tränkten
I4ppen. D!€ hlerdurch eElelte Mattle
rulg wirkt be$ddeE bel schw&rzem
ABtrlch aut,
IDsfläche! vo! Holrge€stäude!
(Schubkltten u. dgl.) kann man durch
ehe! AnsErch mn tEeöhnlrchem Ma-
&htnetröl und lach d$sed ErrtrockncE
du.ih einer 4elted ADltlich n{t schel-
rdiklö.urg d! rchöD* gelbes Aussehe!
v€rlelhen. B€sere Holzarb€lten werdea
sodann mlt gau lelDem Glspaple. ab-
CadebeD üDd elE flelte! MEI nit Schel-

dt. l|Y 1 oder ttle
O u-f 11 oder dle

U-:a 21, so kon
dide Riihrc zu-

ci@ Steckvorrichtulg, älüIich wie Bie i!
IDdutriempfäDgem filr die Unr8chal-
tulg au! die veFclled@d StEEu.rer
und SpaEurAü a!€ewendet wtr4 vo!-
6aeho wddeL IE A!b.8 ltt ali€.e Um"
6chrltug nit eiDem w'al4n*halter
durchg€iilrt. Es hardolt slch hte! um
vler Röhren di6 b€l Netzbetrle! td Relhe
uBd ber Batienebetrleb lD Crupper ge-
Bcüeltct sind. Ob haü lü! Battdi+
betlteb !u di6e Schalturg vorzleht
oder lleb€r dle AEddDuEg !a.h Abb,5
wür'lt, blelbt n4tilrllch votr del Helz-
data der eiEelDeD Röhren abhängt8.
Er sere auclr bler wted€r mößlich, bei
Battedeb€trreb rrtt ehd I<r€18 ajwu-
komen Ed dabel e Iteizstrom zu
spatg, wu dte IldäpaEugo und
-rhüme €! ,ulsen, Dte Vlelsettlgkeit
der D-Röhr€n tn allser Borl€hung g+
.tattet €! D.lcht ebe augemeh 8ültlge
R€gel autßtell{, gbet$owentg lsaseD
dch dte Voruldeatllde b€rechneD. ohne
daß neien del! Rithrcntwen itie Batterie-
spa@uD8, de NetäpunutrCi urd .üe lh
Netzkreia dßd der Hetzsp@uDg€D
aütt etendeü Spsnlu8lablene (Sle!-
rrlttel ebichricbter lEw.) fsllieS.D.
Nlcht immer kommt mu mlt Dur
50 h4, Ilel*trom au. So verlüseD
z. B. aüe Mtscbrähren au8e. de[ beldd
Oktoden DK 2r und DK 25, die nur
50 h-4, betröttge, 75-100 und sga.
1üO m,4,. BeI ]/€selituDg eiEer DK 21

oder DX 25 lD der M&cl'!tule, ebe!
DF U ode! Dl' 21 tn de. ZF-Slüfeleller
DA() 21 dde! DA(: 25 tm Gletchrlchter
und rn del NF-Stulo urd &hueBlch
elEer DL 11 od€. DL 21 ln der EDtLetuJe,
€rgibt €lch €i! lr€Lk.ets tü. Nelzb€trteb
nach A,bb. 9. Itier sild wledd die belden
26-rLA-RöhreE parallel geschalt€t. D€.
zu lhler parauel llegode WldeEtdd lD
der Abblldung tat zunächst nlcht er-
for<redcih- Er wttl €.ct das beaitutt
weD d.r getrstron der Mlsch- üd der
Endrithre üb€r 50 tnA lleAt. Uoter-
scheide! sich aUeBe beider H€izströDe
auch. e Jnuß der Helzladetr hrt dem
gerbgeren Iteialion etebJaU. üoch
ehen Parallelwider.tänd e.halt6, der
ded Resbtrcm aulzunelrms hat,
Da ilte Batterteröhren nicht mtt Wech!€l-
ltrcm geheizt werden düdei! muß bet

t'uNK-tEglrNIr< Nr. 1,/1048

üchst lhreb elgcnen
Ilct4trcm glerch-
richte4 alamtt die-
ser nichl eitre! be-
sonderen Helztreis
urd darnll zus{ttz
llche Ebelglo er-
lordert. Allerdlng!
muß, ilaErlt der

Strom ilberhaupt erst zu tließeu bcdnt,
ei! Umschalte. aorgescheD weld€n, der
beim Ei$chaneb d€3 Ehptängea ahe
GlelchnihtelstEcke umgeht, Um eiD€
uberlstuEg der Heizfäde[ zu vemehdeb,
lßt darür eiD b@Dtlerer Wdefttand etn-
geschaltet, der de! Folttau des 6pd-
nulgsbfalb h der OleichrichtenöhE
Nglercht. Ist dre Glelchrichteröhre u-
gshelzt, so wlrd der Schaite! ungelegt,
Dd luD welden aue Röllfu nlt oleich-
Btrom gehelzt. !k mii3s@ Jedoch loch
Stebrdttel eiEge*haltet werdeD, wle ste
i! Abb. 11 angedeutet .ind-

Zeidn!iq.i frost€r

Es ßt übtig, eiEen Ehpfönger ge
wise.haßen zweirul ei$chalten zu
mtis!, wle da bel dei -AloitbEg !,.h
Abb.10 edo.de.llch ilt. Ma! köErte
zwa! elE Relais ellsetze4 da, die Um-
cchaltuDg nach cine! 8;ewlae! Zelt
lelbsttäfig vornthht. Abg$eheD davo[
abe!, daa et[ paaende6 Relar8 D.icht
lmher verfilabd ßt, erEibt slch daf,aa
wleder elDe Fehlergueue, dle 

'r@ 
besser

umgeht. Vorrulehd t3t delhalb eE
TrockeDgleich.ichter (Abb,11), dei d4
Voneil bietet, daß di€ Anbeizelt au! deD
Bmihtell eher Sekurde arückg€ht. Bei
!€lnem Netzbetdeb beitilde tl1er dre E. Kleb
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FÜRDEN JUNGEN TECHNIKER

Wir

j dcr dderen seite' der
Oszillatorf.equeu llegit

- und ebenlelrs dre glei-

zwei.r SeDder also etwa 20 kltz be-
trage!. Es hat slch aber gezelgt, daß
der sui.kemaoige Alterl der hbhere!
Tontrequeue! verhEltallmäßig gerl!8
ßt, e daß lld t, A. drlt dleh Sdde!-
abstAad vor I kl.lz aurkormt.
Der ZF-Teil stl abo eilereit3 filr
eiDd qualttativ sut€r (Mudk-) Empfeg:
eine! Ort*dders ehe möglchst ttoße
Bandb.eit. (etwa 10.,-12 kgz) habd,
damit dc! volle, tutwendtge ToDMlaEg
ilb.rtr.g.tr wcden kae, üderelleits

tion). l\i. elbe 2F ton .a. 12O UJ:Iz
sind tlndeste@ zwei Vo.k.eise er-
fo.derlich. wäh@d bei eiDer ZI' vob
4?0 kHz eiD VorkreiB l. A. ausetcht.
Die vorllegende Sihaltung hat durch
del Voikrebe ehe Aute Spl€gel-
frequMlcheüeit, und duch erne wei-
tere Velstärkerstute rrlt der Rithre Vt
lst natülUch dre Empllndlichkeit ds
G€rlttd größe., so daß lü. tüe schwund-
regerung eine Reene verfügb$ ist,
Dte KoppluDg dßcheD alen Schwtlg-
kreßen der Büdtlller l6t .eselbar, 6d
man kau so den Du.dlaoberetch -die Bddbreite - beider I'Uter ve.-
äqdem- Dise Regelmöglrchkelt hat deD
Zweck, dd Cqät de! jeweillgED Eimp-
f&gsbedrD€ungo suupseD. BekaDt-
lich liegt der zu Ub€ninttehde aonfre-
queMbereich etwa aß.h€n 16 und
10r Ez. Dieies F.€queubdd muß ilb€r-
tlagea werd{, und bel der h Ru!d-
lunkb€trieb liblichen Ampütuilenmodu-
tatloD verden delhalb Dtcht Eur aüe

Tr8gwelle (SebderfteqüeE) Ubd-
mlttelt, &Ddern auch Seitenbänal€r; de
im I.teeu&[ 10 kHz b!€lt aind Ed sich
li*i uDd rechts von der 66derfrequ@
ealreken. Do,mit dtch die Serterbä,nder
beDachbarter St5tIoEeD Dlcht übe!-
6chetd€D, mitßte der FrequeMab6tdd

.taß Bchwlkhere Selder nlcht mehr
störeD, w:ih.eDd slch im Fehenptsn€i
stet! SchendersiheiDuDgeD rßw. be"
merkbar mche4 *elche dle QuaLtgt der
serdug ohnehln beeiqtrschtigeD.
'Dte Ve*alderuug. der Barrtbleite iler
zr!-F ter erfol64 entweder düch eiue
Ab8td&änderudg de. beideE Spuleb,
wie sie ttr Abb,6 g€zekt lst, oder duch
die veEchledste! Zuatehaltnlttel
(gemeiBme l<opplual3prile lü. b€lde
Sch{iEgkele, DBmpfuDgsäEd€rung o.
:1,), Bei lo*r KoppluDg iacheE letden
Xrelsen (größeu AbßtMd de. betden
spulen) erzielt md eile R€.olanzkufle
nach 6€, ilie der ein6 eieigen SchwiEA-
krebeE Ählllch ist. plihred ElE lEl
f$te.er Kopplug 6b eile Eln!&ttelutrg
der Rso!,Ekure erhält, bei der de
Re8@dzspitz€n aueinaaloffllckd uld
dt€ Bedbrette stspreche&l gritAer

c_ M_

t v.rAl.i.n. hteru .uc! F'I,NK-TECANII<

les gn eine Soh altun$ sEcHsrEFoR'sErzuNG

rsl

I

+

Das Bandlilt€r BF 1
die Röhre vr ud da Baldtilter BF 2
bilden den zr'-veatä*er, All zwtuch€a-
fre4ueE *.1r4 wie bereit! e.läutei, nu
die DlftereMlrequ@ f.: fo-f. bs
lutzt, ud arle schwtngkrejse dd Bud-
lilte. lind au! .tt4e Flequee abge
stlmmt. Der ZF-T€ll !m Superhet sorgt
filr dre .og. ,,Nah-Selektion' d6 Cle ite.
Ea lst aüs die Tre uch{rfe dea Emplsb-
geF, di€ egtbt, wie atark eine zur
EhpfmgsrrequeM. drcht be!&hbete
Störlrequee uter.lritckt wlrd.
EiD Superhet ßt ddharb treuschärle!
alB ell1 Geradeauempfänge!, wetl €tch
durch den Üb€rlaA€ruEgEvorgeng de.
prozenluale Frequenzabstud zweter
empfangeDer Sigral€ vertrltßerL Alrer-
dings schwindet dleser Vorteil um so
mehr, je höher ihe zF urd le lieilriger
die Empfangslrequeü r!t.
tiDe welterc B:üdtlge Elgemchalt d.l
Superhet! ist ila.iD zu sehen, ala! heh-
ftre Schwhgkreise fest auf eine Fre-
queM abgestimt sitrd. Trer@härf€
ud Ve.stÄrh)ng d€ ZF-Teiles kö'EEeb
d6ha.lb aül bdölmte We.1.e Sebr&ht
werden, dle das im gaeeE limpianSe
be.eich wirklam 8ind, Im CiegoDgtz
hieuu ä!d{n ßich bel eilem G.rad+
auempfÄnger die entrprechend@ Ortt-
ßen, rßbesondere der Rdo'r,lulaler-
stand der schwhgkr€ße, htt der Ab-

In Rundfunkempl6agem wlrd lorma-
leruelsc etre ZE n6 17O kltz !.t-
wendet, F.ilher surde! auch lYeque!-
zen von 50 ud 100 kIIz bebrtzt, leiloch
ist leichl eilr6ehe!, daB bei dl€d
FrequeMD dte BoA. SptegeErequeM
verhärtd3mäßig allcht bei dq EmF
ldgRfreque@ lied, Al3 Spiegelfre-
queM bezeichnet nran dtelelrge EE{,-
fsagslEqueuz, di€ gevrrssermeßel,,aul

22

chc ZF clgibt wle dle eigeDtllche Emp-
fangsfreque@.!) (Abb.5.) Diez*i3ch€!-
frequM wrrd mit der spiegelfteque@ &lt
Sume l, : fo + trD Aebtldet, utrd jl@
hat daEut zu achle!, daß gplegelft+
qüeue! nöglichst nlcht d dra Steuer-
gitter der Mßch.öhre gelege!. Nach
dem Mischvorgaag lssseD sich die bei-
deE Simsle Dtcht meh! voDeinalder

FUNK-IECHNII< Nn 1/t9aE
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Die elektrischen Maschi nen
III. Motoren

A. clet.h3trom-Moioren
. Äur dem ehgangs aDgesteUten Ver-

such geht h€.vor, daß der Elektromotor
g.utrftdtzrich ähDlich wie ein Generaror
autgebaul tst. tatsächüch kan! max
Jede! Gleicbtrcm,ce;e.&tor .uch so-
lorL ab Motor laüen ld
sehem Auke. über de Bürsten ubd den
Kollektor strom zuführt. Dte Erreg€r-
wl.krung kann dabcl wleder mit der
AD]<erulcklung lh veMhiedeler Wetse
zu8ammengeschaltet werden,
Je nach d,em Vetuerdung!ry€k wer-
dcn dic Motoiu ir tirem üußelcn Aut'

bau dsgeführt (Abb.13), Gerv6hlrich
kommt Mb mlt ofiend Motor€n aus.
Be3teht die GefalF der Berühtung um-
lauteEder oder 3trcmtübrender bladker
Telle oder können slch lD der Näha
b€(lndlich€ Stoffe dulch die Funken-
brldung am Kotl€klor leicht dt ünden,
3o wÄhlt @n geschützte Moto.en, h
staubigen, teuchten oder explosions-
gefithrdeten Anlagen dürfen nu! ge-
schlossenc Motorer verrendet werden,
Da bet dlesen die in der Mdchhe er-
zeugte Wärme nur durch dic Ober-
rläch€ d€ Cehäüses abgefüht witl,
6ind sie für dte gleiche lelslung e,esent-
lich größer als offele Motorcn.
Wem *tr ei!€D üoto! ohle weit€re€
mlt dem Leitu!ffbetz verbinden, so wjrd
er beim Anldulen ettren viel zu gmßetr
Strom auilibmeA uDd die Leitury$lche-
nrngen bretrEen durch. Ddher darf man
Dur Motore! nrlL sehr kleioer Leistung

direkt etBchalten; alle übrigeb erhalten
eind Anlasser vorge*harbl de!
eiDe Reibe vo4 nach und Dch auschalt-
baren wldeEtdnden entnält (Abb. r4),
Do rich addgs der ADke! Doch Dicht
mit seher vollen C$chwildigkeit dreht
und eBt almdhltch auf vorle Touren
kommt, sorgl der Anl8er dafilr, dsß
der zuHssige Anlsu&troh wShrdd

I't NK-TECHNT( Nr, 1/10t8

d.r €r.rrohorÖrci.l orl.n.r l{oror b) q.ldrürzr.r fioror, c) o.rdlo*.i.r r,ro16r

dles€r zelt ni.ht tibeBchdtto wtrd. ln
der Anlugstellurg der HaDdkurbel
ist dei voUe wlderstMd €ilgeschaltet,
der iD de. EndsteUnng dqD kurzec-
schl*en wird, 60 daß Bchließlich am
Motor dte volle Netzspannung liegl-
Wie slr bei 

'Nerem 
Veßuch g+

sehetr haben, ondert slchdie Bewegungs-
rlchtung d6 l€iteE, also jetzt aue
Drehrlchtung des Moton, wenn
mAn die StromrlchtuDg im Ankcr o de r
dle <raftltniennchtung des Maaaet-
Ields umkehrt, t etzt*6 ist dabe'
gl.ichbedeuteDd mlt eiDer ÄhderuDg
der Stromrichthg h dcl Maglet-

4
lblz

lvlcklung. Eibe glerchzeitige,tDderung
de. stromrichtungen tm Anker wie ih
Magletteld err€icht natürltch üeinc!
Wechs€l der Drehnchlulg,

(Fortietzung tolgt)

EUGEN NESPER
Schon von seiner trühesten Jugend
an zel8te Eugen NeEper 8roßes Inter-
ese rür alle Dinge clar TechntL, $79
in MeiDhgen geboren, lemte er, nach
Berlh übeßledeltrd, W€mer v. Siemei3
kenneD, der an dem aufgewecktc.
Knaben gToß$ Intere$e taDd- So darr
61ch de. Wißbegie.ige ntuh Hsizen3lust
tn dcr SiemeNfabdrr umchauen. Mlt
12 JatFeD basl.lt er beretts die eNt€n
Modeue von Ge!äten aB der ,,U.dia'
bach. Der 16jährlge wird Slaby, dem
Profesr der Tecbrlschen Hocbchule,
vorg4telrt, der ihn 1807 an seinen
erste! VersucbeE de! draltlGen Tele-
foDle') zwbcheD Pot3dM und der 2 km
eDtfemten Pfauelinsel teilnehmer läßt.
Dles wa. .tie ebt8cheiderde Wehde setnea
I-ebeE- D@4 von nun D verschreibt
er alch der Radlotechnik, 1902 promo-
vlert er hlt etner Arbeit itbe! ,,strab-
ruEg voD Spulel"i ,uvor hatte er als
M$chilen' und Eleltrolngehleur Beh
Frameb ebgereat. 1903 hablLuerr er
sich an der neucn Danziger Hoctuchule
fü. Eochft€quenztechnik, Ih glelchen
Jahr holt thn Craf ar.d zu Telelunkel
Hier arbeitet er Dit ltdda}ll .n de.
VwirkltcnuDg der hdrikto.-Reonez,
mit Schldmilch s der Schatfung von
Itultaktdetekto.en und wild schließlich
lctter der Pateitabteil@g. 1904 ßt er
an der fuDkeltel€gra.fischen Auslil8tuEg

der rwl3chen Flotte beteillgt, 190ö
stellt er mit at€m Lipzlg6. co€tze zu-
sallheD erheblich veibea€ete Elek-
bo&n-DreigltterröhreD her, 1906 aber
erlebl er in Kopenha8eE bei Pou!3en
dle vo.filhlut der eßten dmhtlosen
Telefonie zwisch€! d.n etwa 230 km
entlemten Ortc! tsbjery uld Lrlgby.
llicr Aewhnt er die Erkenntnis: dic
Zul<rdt der ,,Drahtlo3en,, liegt ib der
AnwendunR kont,nuierlicher uDge-
dÄmpfter SchwtngungeL
190? wechelt er von 'telefüDler ttr
die junge ,,DiantlGe Abteilung' der
Irre@-ac itber, ult€r s€lne! msrlgeb-
llchen Mltabeit wi.d ds Poülsen-
Loreu-Lichtbogensyst€m €Dtwickelli
die Gor&.hmid&che und Peterseßchc
Eochf.eque@msihine, d|l Vterton-
system. Tikker üd Ton.ad und so
baDche udere aur&tuDalgegeMuinde
der danaltAen,,DmntloseD" entstehen,
- Ih wettk.ieg geht er als Dlrektor

der Ib.ewerke n&h wlen. Dolt €r-
hült er, nach deh zusMmenbruöh, voD
Mitglted.m d€r amenkantscher Be-
satzungsarmee elnen Satr von LaDs-
muiröhren g$cherr<l mit dse! lhm
der Bsu eiDe be$ndds hochwe.tigd
Empfängeß gelhAt. Uld dres ist die
G€burtstulde des Planes zuh orga-
Dlate.len Rundlunkr Mit elDem
7-Röhren-Empfünger, ute. BeDutzung
eh$ D@h re.ht p.rmitlven Laut-
sprccheu, führt er tm gerbst 1919
aul einer Ver@taltung des WteDer
NiedeMald-vereiDc elnen ldutstsrken
Empfang von Schallplatted- und Klavier-
senduDg€n vo., iüe e! 6ich für dlesen
zweck tn l<öDigs Wustcrha$en be8te t
hatte. Jetzt steht für ihn fest, daß ehe
d,rsntlce Tel€toEie lür ledehanh h
großen verwirkllcht werden köme.
1921 nach BerliD zurilckgekeht, setzt
€. sich in Wort @d Schrift lür die
verwirkllchung des,,Rundfulka" eln,
der ddn 1923, nsch übdwindüg
vrerer wldeEutnde uDd Schwierlg-
]|eiten, lDs Leben gerufen wjrd. Sein
Buch ,,D€r RadioMateur, Bioad-
cstiDg", etDe Radiozett&hlift uDd der
von thm geedndete Deut6che Railio-
club bannteD det neuen Sache den Weg.
Ende 1923 wird der sogenüntc ,,Ndper
Hörer" mtt elßtellbarer Empindlichkeit
hergetelll, von dd tn kDapp einem
Jahr 11/4 MitltoneD, vozugsweise tn
USA und Englard, ihE Abn€hmer nD-
den, Noch l6ßt die neue Sache vrele
wünache o6en. RatlG erbeltet er e
der Verb$&ruDg. Dle e$ten Netzan-
8.hlußserlitc ud dynambchen Laut-
spr€cher entstehen. Spdte. geht ei d
die Köratruktion eines Bildempfänge!8
uld fördert die Fermehversuche
h elner rcicha publizlstischen Titls-
keitj dte ilber 30 Bücher, zahllose Zeit-
sch.lttelqllkel und viele Rüdf urk-
vortrüge umfaßti legt er aein€ For-
Bchüngsergebni$€ der ötrentllchkelt vor,
VerbeseruDg dq Wi€dergabe der Raum-
tonwlrkung, elnwedfreie stereoaku-
stische Gehäue, KleiEtgerätc (AkleD-
tscheEempfänger), ehe hochaufDahme-
fÄhtge Antenne - dtes waren sejne Auf.
gaben in den letzteD Jalren. C z c c ht l'oNl<-TEcENIra Nr. 11/a?, 3,
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Gleichungen ersten Grades

SlEd z*el urbelrMte GröAen zu be-
stimhe& so g€Dilgt dazu ilcht Dü
eide Oleichung, DeD tst etwa i+y:12,
so soner zwer zahleD gelurde! we.dd'
dereD StllMe - 12 ldt. Dafilt glbt e3

aber uziihltg vlele LiidugeD, dern es

ist Ja x:12-yi setzen wlr hteriD fü.
y eitre beliebige zahl, auch dtu @ga-
uve, & ergibt sich iüe Ddere gerüchte
Zahl, Die tEtdeD Zah)en slnd erst eiE-
deuug beltimt, weD! elne ,wette Glel_
chung gegeben ist, €twe dle D164eDz
x-y-2. DeD erlülle! Dur de lEidet
Werte ? ud 5 urd aneh dlese die ge'
steUtea Bedhaugen. Wi. sehe! also,
daß zur Besdmmung vo! 4ei Unbe
kannten zwei cleichungen !ötig 8ind.
Ebeco slDd zur Errechnung vo! üet
UDbekdDten drer Gblcrrued erforder_
Itch. Bs hüdelt sich alEo imme! um ein
Gle{chugsystem, iD dem die z&hl d€r
Unbekannten ltbereiuttlrmt tnt det
Zabl der GleichunSEn, oder audeß au!-
gedrückt: rur Bsummung vo! n unbe-
kantrten liDd n GlelchungeD nöttg. Daber
sind atEr ei EinBchdlkungen tu
machen, und zwar lührt
a) eh SFt€m von 2 8. zwei Gler
chug€a nnl zwei UDbekaete Eul drau
zu LltsEge., wem die ClelchuDgen
voneinander uDbhängig siEd. lst etwa

\1) 4x v:2,
(2t 2x+s=1o+tty,

so ,lrd durch Orabung dei Gueder

2x-YtY:1,
(s) 4x Y=2.

Dt€ CleichuDgeD (1) ud (2) stDd dbo
ideltlsch, d. h. € ist eigedllch nur
eine Glelchung 1ür dle BeBummuag vod
zwei Unb€kannteE gegeben.

b) eh sYstem von Gleichungen nur
dsrD zu Läsurge!, wer alie GlelchuD-
gen MdeßpructElo. slrd, Id etwa ge-

(1) x-Y:l.
(2) 5x-2-5Y+4,

Bo {l!d aus der Glelchung (2)
Sa Jy:10,

x-Y =2'
Nach de. Gleichung t1) i8t x-Y=l,
neh Glei.hüng (2) dagegen ist x -y=2.
6s qibt sber keine dei Zahlen, die
iuese betdd BediDgrDgen gleichzeltit
crfiluen. Im Falle a) 81bt 4 slo, wie
wir obeD gesehen haben, beliebig vlele
l,ösüngen, lm Frlle b) 81bt es ilberhaupt
heine l"&uns.
wir haben btsher immer üür von
CleichuugeD ertten Grad6 gesprcche!
lvaa versleht tr@ deun ünte! dem
,,Grad" eher qleichung? Er lst Sleich
der höch3ten vo.komendeE Potee
eiler UnbekmteD ode. bet Produkt€n
mehrere. I'nbekaDtd gleiih der höch-
sten Summe der PoteEen der eiEelDen
Faktorer, Um den G.&d einer Gletcbug
zu erk€n[en, mll3seD wlr die el@elneE
Qlteder elner Glelchrrng tn bstlmmter
Wel,se ortbeD, die Clelchulg abo aul

24

Aut der Olei.hung (1) tolCt dan!
2x-1,
x:,Ä.

Da es glelchgltltrA ßt, bclr welcher
Unbek&EteD wlr lede qletchung 4uf-
lö!eD, werde! wir <üe aüwahreu, deren
Berechn'rng am etnl&h8te! ist. Das tst
meisteDa dd Fatl b€i der, dle dle kretn-
steD Koeftlzi€lteD hat: derlü dde kom-
men la bet der RechDüg lD den Neeer.
St&tt der Unbek8ald selbst k6DtI m0!
auch aw beideE Gleichbge! da gleiche
Vleltache d4 I'Ebekunten berecblen.
aa (r) 2sx:?y=E6,

(2) 4Sx+ 4V-20O

folst 7x: 
- ',

900-4v
1

? (55+5?y):4 (200-4y),
y:1

1r!7t: 
- 

:24
4

*=4,
ütt€r dle ddere Metnode wi.d im
nÄchsten Eett b€rlchtet s'erden.

llrrald tt öckclt schridizcnberg-
Erzaeb.
Wds sardni€nl, ven^ b.i .in.m Zwelkeiset
d,e spuren urdbger.hrrnr und unentkopp.lt
ouJaestellt eerdenl Trttt dadutch etn Lout-

€tnen zvetkrclsenDf{nq€r
*efd.n nekanntlt.h netde achrtnskrei.. arl

nun dl€ SDulen e eul, daß lie ,rl.h sehe!
!önn€^ . Eo e€ibr rich i. a, etno lnaiuktive

bnn€! Eln ord6ntllih.r Enpfa.s l8t dann
nalilrnch bl.ht h€hr möarich. Itlln kstrtr
jedeh olt {rbaes.rttmt6 spu

dte anitete SDüle
ü.re.hlb d€. ü.tang€dcn! es.b6cht ri'd.
[, Brehm, Fheln.borA
l.h örrr. Sr€ uh Ansdbe elnet Forstlo.m.l
zur Errethnunq d.t PttmöNicklund.zohl von

lnj.ht Vbet setzu^qs-
t.tta)Lnitl. tn Xecnrunasadnq sorl b€i se
toftetLen R d* E)\enaieghn t, \ lcket'
roum und Drdfirquerschdt, enih'/len !etr.
Ä ht eo rt : Di€ niniule rnduktrvilut der
p.h. wlcklurs bei do. untersEn e.dnz-
krctstreque.z ou - 2r lu ist nit d.d
Innen- tn.l Auaeneiit€ßlsd iter Röhre:

r-"-L.!:l:,",,
" ou Rr+Hr.'',

hter de. Änmrh., doß lof iletr TeN'
ndet sird dc.

einen türbDalr nicht u.tdi 015 mm ]bt, er-
nält Do dl€ !rim. wirdusMht .E:

u,-_,.,1,'.", , r,*a
'lt f,

r,n = Induktlelt{! rI{Y)
I = rrullsDart (mrt

F. = Eir€nque6chnitt (cmt
A!3 Minderteilcnqü€r..rtnllt k m etta €in

*eriten. Nd = sprechlel.tuns (w!tt),
Dt€ notrendig. DrantstCrke firr .tne Strcm_
d,chte von 1,5 Anp:Dn: ist etwa Dp =
o,ß /r, tnul; 1r = strom in ma
Dle wickrüng wtr nrt der DnJrtltärke DD
bmn.hr sL wfi.lr6um clne Fecrernl.x.

q, = lt:lli r"*1.

FUNK-TECIININ Nr' 1/191{}

mit mehreren Unbekannten
clne bdtlhmte Fom, dre Normallorm,
brhg€r Bet eintacher GletchuDFn er-
Sibt slch diese OrdluDg von selbt tla-
durch, daß maD alle Gljede! htt der-
selben unbekaEt€n vereinigt und dle
Unbekannten $1.de! i! de. ReiheDlolge
x, yi z !sw. .uJeiDede.folSe läßt;
bei komplizierto cleichungeD beatDdt
mm melgteß mit der höchsten Pot€nz
D1e Nor@lfom d€r Qlelchurg e.steD
crades mit einer UDb€kadntet ist alao

d=b.
Sie eDthärl nur zwel Glieder, elD Glied
rinkE mit der UnbekanDten x. die aber
nü. rn der ersten Potenz vorkom-
meD.darf, rechB steht das koatete
rvon der Ulbeka.llen treie) Oried b.
Auch erne GleichuDg erstea Giad6 n1t
dei UEbeksnnten darf dle Ünbekaljr_
ten nur h der ersten Pote@ eltnarter

u+bY:c'
d. h. 6 kolmt vor etr Clied Erlt x, elll
mit y und eb koEtsDtes Güed, da
lreine UDbekämte enthelt, Dte Gleichube
mft zwel unb€hssten wäle al& Di.ht
vom ersten Crade, weü da Produkt
xy vo.klime (2. B. ist x+3xY:7 lrcht
vom er8ter Crade),
EDtsprechend ßt dle Normallorm de!
Gleichung erster Grades mit drer Utrbe-

d+bY+ct:d,
htt vier urbekaDrten

srby+cz+du=e.
Ein GleichunFsydtem mit mehrere!
Unbekdste wl.d dedurch A!l&t, ilaS
mn sehe AunitsuA aul ilie LirEug
erner clochung mlt eitrer UnbekaDnteD
zuruckführt. Da! geschleht daduch, daß
mo zueßt lede ei4erne GlelchuÄ8 i!
hekanDter Wei* aul dle eiltacbte Fo.h
Dlind ud darn bel zwei Gleichmgen
mit zwet UnbekauteD, &ül tlie $it la
zunäc)st bachritrken *olle!, ehe I'!_
bekünt€ eüBnblert 1wörtl, he.6u*'lrlt).
Das ErgebDls ist eiue Clet.hung hlt
eiDe! Unbekmte!, dle uch belertl b+
spiochoen Metnodd zu l&en i!t. ftlr
die ElimiDtloD der eineD Urbekailte!
gibt es veEchiedene wege, von deDe!
wir hier die alrei wichtigsteD b.spreeheE
wollen. Die eßte davon 3e1 d1e Gleich-
setzügsmetüode- Sic besleht dari!, daß
md lede der beiden Gleichutrgen nach
der$lbe Ürbck:dtd aufl<at. wobet
die edere Urbekaule wie eiDe be-
kannte G.öße 2u behsdelD i8t, uld dle
erhslt€Den Austuü.ke dam eiEalder
Sretctuetzt, Es sei gegeben

(1) 2xr 5Y:1,
(2) 0*+?Y:3.

13' x= 1-9'
2

?-?e(4) x: j.
6

1-5t 3-?Y
2 6'

3-15Y-c-?t
-8Y=o'y-0,

BRIE FKASTEN
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FUNI' I'ND TON
Dar D*€nbe.hefr 19r? bfinsr an e$ret
at€[. .lne A.b€it üler ein we.tser bek4nntes
Aon.ters€niet ile.Il!.-Techntk:,.Ho.h!.eqneDz-
I.ol.lorcn lor srcße gsnrtoletltunsc! yor
D., w' tlilt€r. Der B.rt.ht, de. torrgeert
wlrd, sibr eDeD Ob.rbllck ü5.r di. DFf,Uscheftol.tokn lur den cebhr.

Erlahru.sen .ue ile.
Hehtr.queErrochB@nunsrtechhtt.
wdrer u. II- schnl.€ z.lat tn den rufs.t.
,,O4Et8che FochfrequeE-I&xersrofie lnd
thre chehische stnktur,, wt6 dl. chemische
MollkuraEt.lktur übe. dE. D
rtloroktrirchen charaktef
llocbpolyme..n be€lnllußt.
bcl, daß nodr eine Roth. r.lrerdr dipollrete.
Werkllotle mtt Dieitds* Dielekr.iziritbko.-
.r&& Dni! kletnd v€rlNtvlnller zu finder

über aie Beedffe ,.WiateFrsd. DÄhDfuu,
Pesel" srbt Obe.ins. r<. üa.tin erne aschsu-
Iicbe ud €ilr.che ErltuletuDs, jn der ihrc
Bedeuln.s nnil rhe Bdzrehun&gn zueimale.

Dlc schon im vorhe.seh6nrien l{ett besonnene
Arb.lt,,Die zveikretstso Run.üunkhuitülter
tn hathendtischer und zet.hn€ri3.he. DF-

D.,-I.s. II. Fdrh.uf frndet
ihron Ab.chluß. Aw den SreichDnsen lor
Prlnrr- und S.landsE€ne dB BD.trilt.ß
rind itie weserntchsren
s.zcl8t und tenreilia tn schtubildem d4rse,

stlhhrhg allei Dnkttsch €rloftte.lichen

ID eiD€r iler
dor EochfrequeEtschnlk lUhrt dre Arboit
,,Elektrt.che Streclenhessuna mlt Hn?e des
Rel&b-s€nd.Yerfah.ea" von K, stef,e.hsgen

.rn, Da ,br der dartn €düt.rte! uethoat€
l3l dle AdDcnremsuns lh c.llnite lDb-
hrngia vo! optr!.h.r aidrt,
Dio nNK üND ToN-ftb.tletr b.hed.rn
d,c.4 Mat di. rn der l:Ir-Te.xntr viel ge-
bBuchie FourieFAElle dur.rr zusaJlnen-
rtsllunr der Ärbettlfomeln
lesuna d€r vichtislten S.hwlasudg.fomen.
EIn be.chtecrerrer Rer.rrteehsr b€,
.chlteBt d.. ffeft. aurDhNwells vi.d drritr
et'ful .idt hnregenat ober .u3la'irisch€.
sondoh l'4uptrschrich ober vlchrla€ deutsche
arbsrten bericntet, dre to.,:ten II!-F.ch-
h.m von Bed4tua !ind, .be! heur. lichr
rmef zuaÄ.qlicn sein dürft.n_

fqn.oltüü€lt aeü85lßtt€
.u MtkDwelleftrab

ccb€Fl Eletnc co.
nahh lm Spilü'erbgt 19{7 n..h leser ve.-

Femsehübe E3usskott6,
rtro 6u eher Reih6 von Relat$endem aut
Mlkrcr€tl.nlünge (zentin€te.bereich) b*rehl,
€nd8üttis in Betn€b. Diere üb..tEsu4{inie
v.rbi.itet ile! Femrehltudro tr Ner Yo.L
nlr dlD Feru€bentrer qrRGB in a3hene-
tldy (N. Y.), de. j€tzt rcg€hr3lg fü. sein€n
EnDr6neab..eid ats N€e-Yorkor FerEeh-

Dio hlsr oserendete lrbert.6g!.$techaik
arb0ttot mit schsl sebonateller Richtstlahlus
und Relai$enatern (be$ef aadgt ,wi€der-
hol.rn"), velch€ dle von voüerseherd€n

einlauende srühlu.s auf
veiterseben, Dre wi.rrer-

hol.r lteheh aüJ den höchsren Erhebu$ln
iler c€aend. ub iri€ de.sehweiic entslrech€n-
d€n Reicnveil€b zu rers.ößem. Aul aler runrr
20okh l6a€! Srreck tutr Nev lo.k Dcn Sche-
lectaity liehe! dret wiede.rDE.: di€ snißb
überb.uckte Eiuelentrernung (8ßchetr iten
20o m hohen aenit€s€bÄuar€ ln Nev Yö.k und
den t00 m hohen M!. Be.cod bebÄgt 31 xn.
E3 l3t ieabsichtist, dlo Übarbaaunsskett€
btr syräc$ ünd später woi!6r Dcx westen

Dt. r.lt€ xö4i.nl€lt d.. rrb.ltn€ug st
Fem..h!.ndusa b$rehr h dc v.r€.dbs
ron unt.rirall!.i ee.lerro xoslrü.b€ln. d
aI. a t! €in. wiederhohngrt.ll. .{orateF
llch D.cbt. Dieser Wca rt.d irr zeir rcd
zellclE! Ner York ual w$hlngton e.prcbt,

(Businer! Week, a, Okt. a7)

Stllkono
wlhFhd d€ Kneres i3t tn don ver.miden
St .t.n .lne neue cruere rcn Kümt.rods
zur hdEt.lemdSisd Reite !.Ianst, die sich
sofrd ln rhnn demi:'.hpn auln u. lrr auch
tn lhren Ere6en.ttd ron den bishcr rre-
kamten Kur*rtorfen €rhebn
Bd deD Ailikon-Kutr.lstorfen b.nd€lr €r si.h
un potyEere Silizinnverblndunger, die eire
seellee a@losie ,u den ors.
ltoflverblnttunaen bilden. nur trdß h die
St€llo ttor vlenertis€n Rohl€nstottatoh. die
€bentellr vlerertis€n sulztu
3ind, Itr d€m Polymer blldet ,Filcben j€
zs.l Stliziullatoden etn Sauer.tofiatom eir€
Bnl.*., r! alle ieirten noch reten valwen
d6 Slltrlumtons yerden Kohl.n$seBroft-
radik re a.a€l.Ffr.
Kohren*e.Broradikale w€den dl€ stge'-
&h!ii.n dd ailikons bcdrimnr,
lhh t!!! dünntrordige, zälldit*tsc. !l*ri-
sche, snmiartiEe, feste atllkono hefsterbn_
und hon nnde! in d€r vi€lt4lt .ttesef Kunst-
stoll.i dlc aich fabrikatorbch e.zelsen ldsen,

von deh Eiseßcbsfren de. ailikon,Kl$tstofid
lnter€sre.en hiet
elektrtlcb. rrolieFemöscn, dle gitzebesürn-
aligk.It und die Fähiskeir, w
u.d nicht b.nebt zu seldcn. so ksD lich
Eut dcr oberaÄch€ rter KuNtlton* koine n-
smmenhungende wa*erhaut bild€n, ilie
Krlcchrtrdh€ b€drndlst un?r den Isdlsrions-
videütanil heEbs€tzt. siltkone erleiden
selbt b€l Behiebsrehloralurcn vo. 2m bi.
3m o C kclnen Achad.n. Dtele DrgenschaJten

iten Ilolatlonsmte.i,l

G. li. r. [.. rEtut.sl:6utz

DreLf,olüensatoren
M]T FESTEM DIELEKTRIKUM

OR 200 - I -200 DFr -da zso =g-:so orl KotkkoPPr"'

OA 350 = 8-350 öF l
cja soo: o-sso pr I Abtr'"u'

33 lä3:i: ?* ;;) Diff. Kondensq,.

IU ITDIE f f O I{DTIf 8AI O TE I{
(500 cm) BEI LIEFERUNc VON
LEICHTMETALLBLECHEN
Verkouf nur on Fob.iken und Hondel

WIR SUCHEN:
Allmoteriql, Rundmoleriol 6-16 mm, Messing,Alu-
Bleche 0,3-1,5 mm, Tiefzieh, und Trolobleche, Selen-
sleichrichter ob 35 mm Durchmesser, Preßspon 0,1-3 mm,
Mechonikerdrehbonk und dndere Moschinen

OTO9SUPER IN IUXU9AUS'ÜHRUNG

Io[tlr{l!3rucru cr
aCH.ll lCH.lr:$,n lr.rr l^1. lr d.' l,r alrd

T:GHN. 
'A'ITMAIIItud4rd.r.t ns{[.ib.rld!

ttr.!. rur., 7 ß,.r,., o.!.ir.prts.a
Sdtunl.r,sr.icr .ul dnl rar..

t t r. Sr.dt, &.iaal..d.

W
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schlhen urd cf{,rc, T.mlfo'futor.n, xab.l,
unit HochspenDtamras€n

Ew,, b.eDdeE ir fqchtiskeitrsetlhftlete!
arl4en. E. wird .oeb. emlfohlen. Gra!-
od€r PoEelta.llolltöftr mit €in€m Suikdn-

ebstoßend zu Mclren. Comd€ h de. Etelts-
technik rerit.r die slllkone ihrcn Pl6lz ei!-

nicr)t 0 unleßcbetzentten

vorluutis t.t itie ndßlelLüng ndh recnt
toue., da fir. die Fabrrkdtion umlansroche
anrag€D arrorde.lich srnd. D.seaen tst dt6
Rohsbfirag€ elGrig, dr sanir !n.l chror dl.
auEeesprcdukt. firr dl. Ecßt.lluna tl.r
Siltkon€ shil. (DioT.chnlt, Oktober 1947)

Zerhf.ker tü! gdß.r€ ldlturAa
aet de. unse(nug nlednE€. Glei.bpan-
nudgen in höl'ere
z!.hackor ünit Tr$rorndtor, otse ncl den

dß au du Ba!
von den zcrha*erronbkte.
StrmsrÄrken resen de. ge-

rinaen clei.hsDannuns rectr! erhebtich. Da
ober atie st.omstürke, illc von einen t<onia.t t
bevuliist verde. ksm, ketne beltebts hohen
wcrle@er'me'darf.istdi

Men hat zwar vercuchl dte LetltuDa tlca
Zorhack€ß durch PaEilelsclBlte! neh.€.er
ronbkte zu $höhe.. dies€ Me-8uhne schei-
tede 3b€. dann, drA e! sich ar! utrmöglich
rryies, die Konbkt€ 30 seGu zu jutiereD,
rtaß ein e!ak1$ slelohzetlises öf!.en und
SchlteBer der

l.ttd@itelDogleich-
dd stmncs aul ili€ €in-

,erren Kontakte, aoeührlotst.t t!r. Aut dtae
weise ltrßt .l.n tlso .ln. IdEtung&rhöhuns

Eine t'höhüg .rer z.rbct..t.lstüs dürch
P6.allollcho,lren von Ünte.brecherkont.kl.n
,rt lber möcli.h. weM nen zaÄtzxcb. je
mch der anzabl dcr pehnel geschaltet.n
Itort kte, €ila oiter mehMe Ausglctch-

!'ü. dre ?3nllel-
s.hartus vor ryei Kontatten, un':l d@it lür
dte lEislunsserhöhung 6ul .len ttopldlten
Wert, ergllrt sich ärhn das in tlor Abbtlduns
dargest.llt€ &hatblltt. Durch rtle AusLcich-
drcssel wird rtie
areichzcitrgem ößnen und.sdließer rter Koi-

do.b nie .rreichcn konu.

Prinlirr.noltune eind. z.rlo&cß Fir Dopp.l-

lberfltr3sts, Die ül]e. rtie beiden ramtlel
seschattoten Konttkt€ nicßenden 6$öne
hdbcn h der wicllu.s rlc. a8sleichdro$Pl

3rn.l dtee beiden
stmbe .nn{h€md sleich sroß, so hebr sich
iter äurch äie selb3tinduklion de. Dro*el

nu. der €De de. idilen KoDt Lte gs.chlo$en
ist. vrrtt dr. aclhttnduktton i! der n.-
trollendeD wt.f,lln8rhälft.
vlrl/@ uil hüt tlen StrD {b.r l:ll6er
Kont.xt ad €rr.m s€d.s.r wert.
DDrch PaEll€llchalt.n von yief Kontlkt.n
kdn mü dr. I-et5tüng .uf rrs vte.tsch€ e!-

at ü abef bereit! itret de.
e€.hrrderten lussl€rcxtrrors.h.

fmNACHRICtrTENI
ÄlaoE ltelt€ de! FLr:{L-TEOEIIIT

Leso.. uns elbrc tleft.
der FVNK-TECIINII(, die ntcht bohr be-
nörißt *€..r€n. acsen versuiug von 2,- Rrt
je rlc[t ,udckzuliele.n, d'mü elr dl. b€i

könn€n. Hi€mi!
ScbvlEh@del mit de. FUNIC-TECBNII(

uns bekahnt seso.der ist,
ataß iü. EiEelhefte das vlelfacho d€d fest-
sol.gten ve.kauldpreis* verlanst untl leid€.

A. l'ßF Iller€rter
De. Aüeiaenloil uc€re. zeitschrllt ßt tltr
üele Morore ln 'o.a$ b€legt, so daß tir

bis 6uf v.tler* nu.
lo. <leinaEeigen tn FIieß-

$tz zünücnst rur zur .l nma I i se n ver-
öi:lenllichuns ünchhen können. Elno Cevrih.

des get0nscnten Erschei-
nunsstermi.s kölner vtr leider nlcb! tlber-

Ituedl€ s fthnelr ei€ nöslicn zu bdnse!.

lra.kttrcb äuf, A.bnse aber

.) Da El.kltun, I]aft 7, Jun I9!?, ftei1. 2?0-

FUNK-TECrrNIK er$hotni mit c€rchnr€lns der lr6Mssischen MlLitürc8i€runs, Mon.tllcx 2 Heito. v€rl4sr 'wedding.verras q.n,!,II]
ls. cheli€dakleur: Curt I lnt, BeussDreü vierteljUhrlich RM RM 12,90 (eiNchl. ,7 Pl

Fosk;dubie;; 
"uzoqLrch 

iA I'l. Bcareuseur. Dl. abon.endnrssabirhren vorddn tnn€üorb crcß-Berllm durcx dle rltialboten der Drucker€i-
und -venn€b3pesell:;blil m. b.l{. ke.Gn, Bca!eIlurEeD b€tb v€rlas, bel d€r Dtuclerei- u.it vertriebg*llsdDlt h,b,tr., vc.tri€bs-
.bG'i;!d*"!.U\x.TEcHNrK'aerlinw3'uddercnFtlial.tr
Bcrjln 9i3, Taubq3Bo€ 4349. T"l"lon:4X613l D.. Na.hdru.L €inelher Rci'r{se lrt nur mll c_D?hmlalDg

DNckr Druckn.us Tmp€lhot

lplottn--nJnbo

füaenp(äng,ec

ELEKTRO- UND RADIO.GROSSHANDLUNG
FRI.E DRICH WILHELM LIE BIG

Mrlc! DER E.R rtr IERIIN

Bcrlln-Neukölln, Thilrlng€r Slrdße 17

lrd!bilil'bn.39461.1,^2ß.rtid':ltH.lodH,
wßcßbod'n iq.rdt, 1 i'.?h.r.i.k : 1 O - s hA

rx'(ruF a!!!! nE"PosrEN rfl:
R6tI.r . D,|hbr . wid.uü^d.n K'

ün@t
BERLIN W3O, XURFLJRSTENDAMM 14.15, I. TTA6E

.mllw a lahtdo!1, da h8lt

fn;2:";1,

26 FUN<-fECEN]!< Nl. 1/1948

Download v. www.rainers-elektronikpage.de



RundJunkp cn

Tratlformatorcn

Lautsptuhcr

RtndJunlgrätc

Rcparuturabtcilung

Jür RlhdJ nlg ätt

ALFRED WEISSCHADEL
ESSLIN CEN AM NEC KAR . PLIENSAUSIR tSsE I u- a7

Mx
QilNAn: SPULENsATZE for c€rodedusempräns'

Einkreis.r ...... ... 200-2000m
86r.-Ni 3r0lo

zweik.eiservorkreh . . . . . 2m-200on
B.n. - Nr, 33!1 b

Zweikreir.rAudion. . . ..200-20@m
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